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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Dienstag, 27. April 1937 


der Bruder des Staatspräſidenten 
geſtorben 


In Wronczyn bei Pobiedziſko ſtarb am Frei⸗ 
tag der ältere Bruder des Staatspräſidenten, 
Witold Jan Moscickt im Alter von 
81 Jahren. Der Verſtorbene war Gutsbeſitzer. 
An der am heutigen Montag ſtattfindenden 
Beerdigung wird der Staatspräſident teil⸗ 
nehmen. 


Neuer ſtellv. Juſtizminiſter 
Der Staatspräſident ernannte den Wilnaer 
Univerſttätsprofeſſor Stefan Batory. zum 
Anterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium. 


deulſche Arbeiter aus allen 
Gauen als Ehrengäſle 
der Reichsregierung 


am 1. Mai 
Berlin, 25. April. 

Wie in den Vorjahren, ſo nehmen auch am 
feiertag 1937 deutſche Arbeiter aus 

allen Gauen und Berufen an den Berliner Ver⸗ 
anſtaltungen des 1. Mai als Ehrengäſte der 
Reichsregierung teil. Mit ihnen ſind ferner die 
50 Sieger des 4. Reichsberufswettkampfes der 
deutſchen Jugend und endlich der Nevierförſter 
und die drei Holzfäller aus dem deutſchen Often, 
die den für die Reichshauptſtadt beſtimmten 
Maibaum geſchlagen und nach Berlin geleitet 


haben, Ehrengäſte der Reichsregierung. Jeder 


der 33 Gaue entſendet drei verdiente Arbeits⸗ 
kameraden. 

Die Ehrengäſte werden in den beſten Ber⸗ 
Hiner Hotels untergebracht. Am Freitag nach⸗ 
mittag um 16.30 Uhr werden ſie im Propa⸗ 
gandaminiſterium durch Reichsminiſter Dr. 
Goebbels begrüßt, während für den Abend der 
Beſuch der Leharſchen Operette „Der Graf von 
Luxemburg“ im Theater des Volkes vorgeſehen 
ijt. Am Nationalfeiertag nehmen die Ehren: 
güfte zunächſt an der Kundgebung der deutſchen 
75 0 im Olympia⸗Stadion teil. Gegen 11 Uhr 
fahten ſie durch die feſtlich geſchmückte Spalier⸗ 
ſtraße zum Staatsakt im Luſtgarten. Den Höhe- 
punkt ihres Berliner Aufenthalts bildet dann 
am Nachmittag um 17 Uhr der Empfang beim 
Führer. 

Am Sonntag werden die Ehrengäſte mittags 
im Rathaus durch den Stadtpräſidenten und 
Oberbürgermeiſter Dr. Lippert, am Nachmittag 
im Regatta⸗Haus am Templiner See von Dr. 
Ley empfangen. Am Abend iſt der Beſuch des 
Berliner Wintergartens vorgeſehen. Am Mon⸗ 
tag ſtatten die Arbeiter und Sieger des Be⸗ 
rufswettkampfs vormittags 1410 Uhr der großen 
Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit“ einen 
Beſuch ab, um dann einer Einladung des 
Reichsleiters Amann zu folgen. 


General von Kuhlwein 7 


Der Stellvertreter des Bundesführers des 
Deutſchen Reichskriegerbundes (Kyffhäuſerbund) 
E. V., Generalmajor a. D. von Kuhlwein, 
iſt am Freitag abend nach längerer Krankheit 
im Alter von 63 Jahren verſchieden. 


Außenminiſter Eden in Brüſſel 


eingelroffen 
Brüſſel, 25. April. 

Außenminiſter Eden traf am Sonntag in Be⸗ 
gleitung ſeiner Gattin und zweier Vertreter des 
Foreign Office um 18.10 Uhr auf dem Brüſſeler 
Flugplatz ein. Zu ſeinem Empfang hatten ſich 
der belgiſche Außenminiſter Spaak mit ſeiner 
Gattin, der engliſche Botſchafter Baron Cartier 
de Marchienne, der belgiſche Botſchafter in Lon⸗ 
don, Baron van Zoylen, auf dem Flugplatz ein⸗ 
gefunden. Nach den Begrüßungsformalitäten 
verließ der engliſche Miniſter in Begleitung des 
engliſchen Botſchafters, deſſen Gaft er für die 
Tage des Aufenthaltes in Brüſſel ift, den Flug- 
platz, nachdem er den Preſſevertretern lediglich 
erklärt hatte, daß er eine gute Reife hinter ſich 
babe. 


Der Staatspräſident 


führt nach Bukareit 


König Karol kommt nach Polen 


Befriedigendes Ergebnis der Beratungen Becks in Rumänien 


Außenminiſter Beck wurde am Sonnabend 
von König Carol zu einer zweiten Audienz 
empfangen. Die Audienz hatte anderthalb- 
ſtündige Dauer. 


Der zweimalige Empfang des polniſchen 
Miniſters durch den König wird in politiſchen 


Kreiſen lebhaft kommentiert. Die politiſchen 


gelten. 


Im Laufe des Tages empfing Miniſter Beck 
den franzöſiſchen und anſchließend den jugo- 
flawiſchen Geſandten in Bukareſt. 


In der polniſchen Geſandtſchaft fand für Beck 
ein Eſſen ſtatt, an dem Miniſterpräſident Tata⸗ 
tescu, Außenminiſter Antonescu und Kriegs- 
miniſter Angelescu teilnahmen. 
ſchließenden Geſellſchaftsabend 
Perſonen teil. 


Die Königinmutter Maria empfing am 
Sonnabend den polniſchen Außenminiſter und 
Frau im Palais Cotroceni in Audienz. Mini⸗ 
ſterpräſident Tatacescu und Frau gaben ein 
Frühſtück für Außenminiſter Beck und Frau. 
Der Hofmarſchall übermittelte dem Miniſter 
ein Bild des Königs mit deſſen Widmung. 


Beck und Antonescu unterzeichneten am 
Sonnabend ein Abkommen über Zahlungs⸗ 
erleichterungen im Reiſeverkehr zwiſchen Polen 
und Rumänien. Das Abkommen ſieht die 
Herabſetzung der Paßgebühren für Touriſten ſo⸗ 
wie Vereinfachungen im Zahlungsverkehr zur 
Förderung des Reiſeverkehrs zwiſchen den bei⸗ 
den Ländern vor. 


Am 
nahmen 


an⸗ 
300 


Verhandlungen können damit als abgeſchloſſen 


Warſchau, 26. April. 
Die polniche Preſſe betont in ihren Mel⸗ 
dungen aus Bukareſt die außerordentlich be⸗ 
friedigenden Ergebniſſe des Beſuches des 
Außenminiſters Beck. Die Atmoſphäre ſei 
freundſchaftlich, herzlich und vertrauensvoll 
geweſen Im Laufe der Beſprechungen und 
der Konferenzen des Königs Karol mit dem 
polniſchen Außenminiſter ſei die 
völlige Uebereinſtimmung der Anfichten 
über die gegenwärtige politiſche Lage 
feſtgeſtellt 


worden. Insbeſondere ſei die Stellung 
Polens und Rumäniens gegenüber den ge⸗ 
meinſamen Nachbarn abgeſtimmt worden. 
Wie die Blätter hervorheben, ſei in den 
Reden und in der amtlichen Verlautbarung 
über den Beſuch die Feſtigkeit, Dauer 
haftigkeit und Unveränderlich⸗ 
keit des polniſch⸗rumäniſchen 


Bündniſſes unterſtrichen worden, das 


ben grundlegenden Intereſſen beider Länder 


entſpricht. = 


Während des Beſuches des Minifters Bed 
ift auch das Programm für einen 

Beſuch des polniſchen Staatspräfidenfen 

in Bukareſt he des Königs Karol in 


chau 
eſtgelegt worden Dieſe Beſuche follen in ab- 
hbarer Zeit ſtattfinden. Die Preſſe erinnert 
dabei daran, daß der letzte Beſuch der Staats⸗ 
oberhäupter Polens und Rumäniens vor 


etwa 14 Jahren ſtattgefunden hat: Marſchall 


Pilſudſki war 1922 in Bukareſt und König 
Ferdinand 1923 in Warſchau. 


Belgiens Entpflichtung 
vom Locarno⸗Abkommen 


Der Wortlaut der geme inſamen engliſch⸗iranzöſiſchen Erklär ung 


Die gemeinſame Erklärung, die der fran⸗ 
zöſiſche und der engliſche Botſchafter am 
Sonnabend in Brüſſel abgegeben haben und 
die Belgien aus den Locarnoverpflichtungen 
entläßt, hat folgenden Wortlaut: 

1. Die Regierungen des Vereinigten König⸗ 
reichs von Großbritannien und Nordirland 
und der Franzöſiſchen Republik haben nicht 
verfehlt, innerhalb der letzten wenigen Mo⸗ 
nate ihre volle Aufmerkſamkeit dem Wunſch 
der belgiſchen Regierung zuzuwenden, wo⸗ 
nach die internationalen Rechte und Ver⸗ 

lichtungen Belgiens in gewiſſer Hinſicht ge⸗ 
klärt werden follen, wo dies durch feine geo- 
graphiſche Lage und die Verzögerung not⸗ 
wendig geworden iſt, die möglicherweiſe vor 
der Verhandlung und dem Abſchluß des all⸗ 
gemeinen Aktes eintritt, der den Vertrag von 
Locarno erſetzen ſoll. X Bi 

2. Die Regierung des Vereinigten König: 
reiches und die Regierung der Franzöſiſchen 
Republik, in dem Beſtreben, ihrer Sympathie 
mit dem belgiſchen Wunſch voll Ausdruck zu 
geben, ſind übereingekommen folgende Er⸗ 


tieng abzugeben: 

3. Die genannten Regierungen haben 
Kenntnis von den Anſichten genommen. 
denen die belgiſche Regierung bezüglich der 
belgiſchen Intereſſen ſelbſt Ausdruck gegeben 
hat, und zwar insbeſondere: 

erſtens: von der Entſchloſſenheit, die öffent- 
lich und bei mehr als einer Gelegenheit von 
der bels en Regierung bekundet wurde: 

a) die Grenzen Belgiens mit aller Macht 
gegen jeden e er Einfall zu verleidi⸗ 
gen und es zu ndern, daß belgiſches Ge⸗ 
biet für Angriffszwecke gegen einen anderer 


Staat, als Durchgang oder als Operations- 
baſis zu Lande, zur See oder in der Luft 
benutzt wird; 
b) die Verteidigung Belgiens zu dieſem 
Zweck in ausreichender Weiſe zu organiſieren. 
zweitens: von den erneuten Verſicherungen 
der Treue Belgiens gegenüber dem Völker⸗ 
bund und den Verpflichtungen, die dieſer für 
Mitglieder des Völkerbundes mit ſich bringt. 
4. Infolgedeſſen erklären die Regierun- 
gen des Vereinigten Königreiches und 
ie Begietungen der Republik im Hin- 
blick auf die oben bekundeie Entſchließung 
und die Juſicherungen, daß fie Belgien 
nunmehr als befreit von allen Verpflich- 
tungen ihnen gegenüber anſehen, die ſich 
entweder aus dem Vertrag von Locarno 
oder aus den in London am 19. März 
1936 getroffenen Vereinbarungen ergeben 
und daß fie Belgien gegenüber die Bei- 
ſtandsverpflichtungen aufrechterhalten, 
die ſie ihm gegenüber gemäß den oben 
erwähnten Verträgen eingegangen waren. 
5. Die Regierung des Vereinigten König⸗ 
reiches und die ne der Republik kom⸗ 
men überein, daß die Entlaſſung Belgiens 
aus ſeinen Verpflichtungen, wie ſie in Abſatz 
4 vorgeſehen iſt, in keiner Weiſe die beſtehen⸗ 
den Verpflichtungen zwiſchen dem Vereinig ⸗ 
ten Königreich und Frankreich berühre. 


Austausch der Urkunden 


Am Sonnabend vormittag fand in Brüſſel 
im Außenminiſterium in Anweſenheit des 
Außenminiſters Spaak, ſowie der franzöſi⸗ 
ſchen und engliſchen Botschafter in Brüſſel, 


fir. 95 


die Unterzeichnung und danach der Austauſch 
von zwei Dokumenten ſtatt. 

Das eine der beiden betrifft die franzöſiſch⸗ 
britiſche Erklärung, die Belgien von ſeinen 
Verpflichtungen als Garantiemacht, wie ſie 
ſich aus dem Locarno⸗Abkommen ergeben, 
befreit. Das andere Schriftſtück iſt eine Emp⸗ 
fangsbeſtätigung der belgiſchen Regierung. 
Das Dokument der Entpflichtungserklärung 
wird ſpäter beim Völkerbund hinterlegt wer⸗ 
den. Der Text der franzöſiſch⸗engliſchen wie 
auch der belgiſchen Erklärung wird der deut⸗ 
ſchen und der italieniſchen Regierung zur In⸗ 
formation mitgeteilt werden. 


Ein Wendepunkt 
in der belgiſchen Geſchichte 


Belgiſche Zeitungen zur engliſch⸗franzöſiſchen 
Note 


Brüſſel, 25. April. 

Die belgiſchen Morgenblätter beſchränken ſich 
darauf, die engliſch⸗franzöſiſche Note im Wort- 
laut zu veröffentlichen, ohne eigene Kommen⸗ 
tare zu geben. In offiziellen Kreiſen iſt man 
jedoch über den Notenaustauſch ſehr befriedigt. 

Die der Regierung naheſtehende „Indepen⸗ 
dance Belge“ gibt ihrer Freude Ausdruck über 
das Verhalten der franzöſiſchen und der engli. 
ſchen Regierung. Die von der belgiſchen Regies 
rung ſeit 6 Monaten definierte und von der 
öffentlichen Meinung einſtimmig gebilligte 
Politik iſt nunmehr endgültig verwirklicht. 

Belgien erfreut ſich — vom Bölterbund- 

pakt, den es immer anerkannt hat, abge⸗ 

ſehen — einer abjoluten Unabhängigkeit. 

Seine internationale Lage gleiche heute der 

Lage Hollands. 

Das katholiſche Blatt „Le Vingtieme Siècle“ 
gibt in einem Leitartikel unter der Ueberſchrift 
„Ein Wendepunkt in der belgiſchen Geſchichte — 
eine neue Etappe iſt erreicht“ ebenfalls ſeiner 
Befriedigung über den Notenwechſel Ausdruck. 
Auch das katholiſche Blatt vergleicht das neue 
Statut Belgiens mit der holländiſchen Haltung 
und kommt zu dem Schluß, daß die engliſch⸗ 
franzöſiſche Erklärung den Weg für eine gleiche 
Stellungnahme Deutſchlands und Italiens 
offenlaſſe. Das Fehlen aller Hinweiſe von jei- 
ten Englands und Frankreichs bezüglich der 
Generalſtabsbeſprechungen könne auf dieſem 
Wege nur eine Erleichterung ſein. Eine neue 
bedeutende Etappe in der Organiſation des 
weſtlichen Friedens ſei hiermit erreicht. 


Die Preſſe ö 
zur Eulpflichtung Belgiens 


In Frankreich 
Paris, 25. April. 
Die Pariſer Sonntagspreſſe unterzieht ſich 
nicht gerade hocherfreut, aber doch nicht ganz 
ungeſchickt der Mühe, ihren Leſern die Löſung 
der belgiſchen Verpflichtungen aus dem Locarno⸗ 
patt und ſonſtigen militäriſchen Verpflichtungen 


als eine Initiative Frankreichs und Englands 


hinzuſtellen, als ein Ergebnis loyaler, herzlicher 


und vertrauensvoller Ausſprachen zwiſchen Eng⸗ 


land, Frankreich und Belgien. 

Die Blätter können im allgemeinen nicht ver- 
hehlen, daß die engliſch⸗franzöſiſche Diplomatie 
eigentlich nur die Wahl hatte zwiſchen einem 
Löſungs⸗ oder einem einſeitigen Schritt Bel⸗ 
giens, ſich ſelbſt durch eine iſolierte Erklärung 
von dem betreffenden Vertragsſyſtem zu be- 
freien, durch die es befürchten mußte, irgend⸗ 
wann einmal in die Streitigkeiten der großen 
Mächte verwickelt zu werden. Verſchiedentlich 
taucht in den Kommentaren eine Anſicht auf, 
wonach der zukünftige Rheinpakt (Weſtpakt) — 
an dem Belgien nicht unbedingt beteiligt zu 
ſein braucht — auf der Theſe des gegenſeitigen 
Beiſtandes begründet werden ſoll. 


In England 
London, 26. April. 
Die am Sonntag morgen in den Londoner 
Zeitungen veröffentlichte engliſch⸗franzöſiſche Er- 


klärung über die Entlaſſung Belaiens aus den 


J..... a T neen  . 


Locarnoverpflichtungen findet in den Montag- 
blättern natürlich ſtarke Beachtung, zumal 
Außenminiſter Eden ſich jetzt als Gaſt der bel⸗ 
giſchen Regierung in Brüſſel aufhält. Die Lon⸗ 
doner Preſſe nimmt dieſe neue politiſche Tat⸗ 
ſache mit völliger Gelaſſenheit hin, und will in 
ihr keineswegs eine politiſche Senſation ſehen. Für 
ſie iſt etwas eingetreten, was man ſeit langem 
worausgejehen habe. Die Folgen und Mög: 
lichkeiten der Entlaſſung Belgiens aus den 


Keine Teilnahme der öſterreichiſchen 
Nalionalſozialiſten an der Regierung 


Schuſchnigg will eher mit Marxiſten als mit den „illegalen“ 
Nationalſozialiſten zuſammenarbeiten! 


Bundeskanzler Schuſchnigg erklärte am Sonn⸗ 
abend zu dem aufſehenerregenden Artikel des 
„Giornale d'Italia“ (den wir am Sonntag 
ausführlich wiedergaben. Red.) u. a.: 

„Hingegen ſehe ich mich veranlaßt, auf einen 
Artikel des Giornale d'Italia“ vom 23. d. M. 
zurückzukommen, der geeignet iſt, mißverſtänd⸗ 
lichen Deutungen Tür und Tor zu öffnen, zumal 
er knapp nach Abſchluß der Beſprechungen im 
Palazzo Cerner und unmittelbar im Anſchluß 
an das offizielle Kommuniqué veröffentlicht 
wurde. 

Es iſt mir bekannt, daß dieſe Darlegungen. 
die die Behandlung einer innerpolitiſchen öſter⸗ 
reichiſchen Angelegenheit betreffen, in der euro⸗ 
päiſchen Oeffentlichkeit beträchtliche Beachtung 
finden und daß ſie allerlei den Tatſachen wider⸗ 
ſprechende Schlußfolgerungen aufkommen laſſen 
können. Ich halte daher eine grundſätzliche 
Klarſtellung für geboten. 

Die Berufung des oben angeführten Artikels 
auf einen ſachlichen Zuſammenhang mit den 
Beſprechungen in Venedig iſt irreführend. Das 
befreundete Italien hat, wie in der Vergangen⸗ 
heit ſo auch jetzt ſeinem alten Grundſatz treu, 
in keiner Weiſe eine Einmiſchung in inner⸗ 
poltiſche Angelegenheiten Oeſterreichs unter- 
nommen. 

Was alſo die Möglichkeit einer Mitarbeit 

einer nationalen Oppoſition in Oeſterreich 

im Rahmen der Vaterländiſchen Front be- 

trifft, ſo ſind jene Erklärungen feſtzuhalten, 

die ich als Frontführer der Vaterländiſchen 

Front wiederholt in der Oeffentlichkeit ab: 

gegeben habe, 

Die anläßlich des Frontappells vom 14. Fe⸗ 
bruar angekündigte Errichtung eines volks⸗ 
politiſchen Referats in der Frontführung iſt nach 
wie vor beabſichtigt, weil alles, was ver⸗ 
nünftigerweiſe zu einer weiteren Eingliederung 
der nationalen Kreiſe Oeſterreichs in die Vater⸗ 
ländiſche Front unternommen werden kann, ver⸗ 
ſucht wird. 

Selbſtverſtändlich kann es ih aber dabei nicht 
um die Delegierung eines Vertreters der ille- 
galen Nationalſozialiſten handeln, ſondern nur 
um die Beſtellung einer geeigneten Perſönlich⸗ 
keit, die dem nationalen Lager entſtammt und 
das Vertrauen des Frontführers genießt. 

Ich verweiſe hierbei auf analoge Bemühungen 
durch die Bildung der „Sozialen Arbeitsgemein⸗ 
ſchaften“ in der Front, deren Aufgabe es u. a. 
iſt, die ehemals ſozialdemokratiſch orientierten 
Kreiſe im Rahmen der Vaterländiſchen Front 
zur Mitarbeit zu verſammeln. 

Von einer Teilnahme an der Regierung 

war nicht die Rede. Ich erinnere daran, 

daß das Regime in Oeſterreich Koalitions⸗ 
regierungen ausſchließt. Innenpolitiſch liegt 
jomit der öſterreichiſche Weg vollkommen 
flar. Es gibt für uns nur die Vaterländiſche 

Front. Parteien und Parteienvertreter in 

offener oder verſteckter Form werden nie 

auf Anerkennung rechnen können. 

In außenpolitiſcher Hinſicht wiederhole ich, 
daß Oeſterreich gewillt iſt, feſt auf dem Boden 
der Römerprotokolle zu ſtehen und alle ſich dar⸗ 
aus ergebenden Verpflichtungen getreu einzu⸗ 
halten. \ 

* 
Hierzu bemerkt das Deutſche Nachrichtenbüro: 


Das Echo, das das venezianiſche Kommu⸗ 
ziqué in der deutſchen Preſſe gefunden hat, 
wird Herrn Schuſchnigg beſtätigen, daß die 
denezianiſchen Beſprechungen in Deutſchland 
richtig verſtanden und richtig bewertet worden 
ind. Was die Ausführungen des Bundes⸗ 
kanzlers gegen den aufſehenerregenden Artikel 
des „Giornale d'Italia“ anbelangt, ſo handelt 
es ſich hierbei letzten Endes um eine Debatte 
zwiſchen dieſen beiden Inſtanzen. Ob es in 
dieſem Zuſammenhang nützlich im Sinne der 
venezianiſchen Beſprechungen und der voran⸗ 
gegangenen Miniſterbeſuche ift, auf die Be⸗ 
mühungen der Vaterländiſchen Front hinzu⸗ 
weiſen, die Sozialdemokraten zu einer Mit⸗ 
arbeit zu gewinnen, müſſen wir allerdings 
dahingeſtellt ſein laſſen. 


Die inneröſterreichiſche Lage 
in italieniſcher Beleuchtung 


Die Behauptungen einiger franzöſiſcher und 
engliſcher Blätter, die die in dem Leitartikel des 
„Giornale d'Italia“ angedeuteten Möglichkeiten 
einer Beteiligung der öſtexreichiſchen National- 
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natürliche innere Befriedung Oeſterreichs her⸗ 
beigeführt werde, jo darzuſtellen, daß der Schein 
aufkommt, die innerpolitiſche Freiheit Oeſter⸗ 
reichs ſei begrenzt und Italien bevormunde die 
öſterreichiſche Politik. Durch dieſe Darſtellung 
ſtöre man aber neuerlich die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den nationalen Bewegungen in Oeſter⸗ 
reich, d. h. zwiſchen der nationalen Front und 
dem Nationalſozialismus. 
Der Direktor des italieniſchen Blattes be⸗ 
tont weiter, die von ihm veröffentlichte 
Nachricht dürfe durchaus nicht mit den Be⸗ 
ſprechungen in Venedig in Zuſammenhang 
gebracht werden, ſondern ſei lediglich im 
Rahmen der in ihren Wirkungen auf die 
Außenpolitik kurz dargeſtellten inneren Lage 
Oeſterreichs berührt worden. 
Gut unterrichteten Kreiſen ſei es wohl bekannt, 
daß in Oeſterreich ſeit langer Zeit Verhandlun⸗ 
gen im Gange ſeien, um eine nationale Befrie⸗ 
dung durchzuführen, die die Zuſammenarbeit der 
Nationalſozialiſten und der Vaterländiſchen 
Front zum natürlichen Ziele haben. Italien 
habe nicht die Abſicht, ſich in die innenpolitiſchen 
Angelegenheiten Oeſterreichs zu miſchen. Es 
dürfe dagegen ſehr wohl ſeiner Befriedigung 
darüber Ausdruck verleihen, daß die unabhän⸗ 


Locarnoverpflichtungen werden aber dennoch von 
den diplomatiſchen Korreſpondenten und auch in 
den Kommentaren eifrig erörtert. So meint 
der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele⸗ 
graph“, Belgien bemühe ſich, ſeine Stellung 
dadurch zu verſtärken, daß es von Deutſchland 
ebenfalls eine Zuſicherung, daß es nicht ange⸗ 
griffen werde, erhalte. In dieſem Fall würde 
ſeine Unabhängigkeit tatſächlich von den Grop- 
mächten Weſteuropas garantiert ſein. 


ſozialiſten an der Verantwortung unmittelbar 
mit den Beſprechungen zwiſchen Muſſolini und 
Schuſchnigg in Verbindung bringen und daraus 
ſchließen, Italien beſtimme Oeſterreichs natio⸗ 
nale Politik, werden vom Direktor der halb⸗ 
amtlichen Blattes aufs entſchiedenſte zurück⸗ 
gewieſen. 

Man verſuche, ſo ſchreibt er, eine Handlung, 
mit der offenbar eine Ausſöhnung und eine 


zur Klärung der geiſtigen Einſtellung zweier 
befreundeter Völker und dadurch zu einer er⸗ 
heblichen Beſſerung der internationalen Atmo⸗ 
ſphäre beiträgt. 


— — 


Luxemburgs Forderungen 
an die ehemaligen Locarnomächte 


Anerkennung feiner Anabhängigteit und Neutralität 


ſtärkung ſeiner Sicherheit im Rahmen eines 
Weſtpaktes zu ſuchen. 
Luxemburg habe an dem alten Locarnovertrag 
nicht teilgenommen. Da der neue Weſtpakt nicht 
mehr auf der Grundlage einer gegenſeitigen 
Garantie aufgebaut werden ſolle, ſtehe nichts 
mehr im Wege, daß bei der neuen Ausarbei⸗ 
tung eines Weſtpaktes das Neutralitätsſtatut 
Luxemburgs beſtätigt und 
die Vereinbarkeit der luxemburgiſchen Neu⸗ 
tralität mit den Verpflichtungen des Völler⸗ 
bundes klar feſtgeſtellt 
werden würden. 

Die luxemburgiſche Regierung habe den ehe⸗ 
maligen Locarnomächten eine Note überreicht, 
in der die internationale Stellung Luxemburgs 
und die hierauf bezüglichen Wünſche der luxem⸗ 
burgiſchen Regierung dargelegt worden ſeien. 

Dieſe Note ſei augenblicklich Gegenſtand von 
wohlwollenden Beratungen jeitens der inter⸗ 
ejlierten Mächte Bech ſchloß ſeine Ausführungen 
mit der Feſtſtellung, daß die Außenpolitik der 
luxemburgiſchen Regierung vom Parlament ein⸗ 
mütig gebilligt worden ſei. 


Luxemburg, 25. April. 

Bei einem Empfang der Brüſſeler Vertreter 
der ausländiſchen Preſſe in Luxemburg, an dem 
der deutſche Geſandte von Radowitz und die 
Geſandten Englands, Frankreichs und Italiens 
teilnahmen, gab der luxemburgiſche Miniſter⸗ 
präſident Bech bemerkenswerte Erklärungen 
über das internationale Statut Luxemburgs ab. 
Er wies darauf hin, daß die Außenpolitik 
Luxemburgs auch heute noch auf den Verträgen 
vom Jahre 1839 und 1867 mit den Großmächten 
beruhe, wodurch die Unabhängigkeit und die 
Neutralität Luxemburgs feſtgelegt worden 
ſeien, und neuerdings auf den Beſtimmungen 
des Völkerbundpaktes. In ſeinen weiteren 
Ausführungen ließ Miniſter Bech erkennen, daß 
die luxemburgiſche Regierung der Neuregelung 
der Sicherheitsfrage in Weſteuropa auch vom 
Standpunkte Luxemburgs große Bedeutung bei⸗ 
mißt. 

Angeſichts der neuen Verhältniſſe, die durch 

die Ereigniſſe der letzten Zeit in Weſteuropa | 


geſchaffen worden jeien, halte es auch 
Luxemburg für angebracht, nach einer Ver⸗ 


Pariſer Proteſtkundgebung 
gegen die Lebensverteuerung 


Gewerkſchaftsbonzen wälzen ihre Verantwortung ab 
Radikale Forderungen an die Regierung 


Paris, 25. April. Der Generalſekretär des marxiſtiſchen 
Die Preisſchraube ohne Ende, die die Maſſe Gewerkſchaftsverbandes CGT, Leon Jou- 
immer unzufriedener macht, wird den mar⸗ haux, forderte wieder die Durchführung des 
riſtiſchen Volksfrontgenoſſen immer unange⸗ geopen Arbeitsprogramms, wofür eine 
nehmer. Die Gewerkſchaftsbonzen glauben, O⸗Milliarden⸗Anleihe aufgebracht werden 
mit Proteſtkundgebungen und radikalen For⸗ müſſe. In drohender Form erklärte er wört⸗ 
derungen an die Regierung Blum ihre An: lich: „Wir wollen der Regierung, wenn das 
hänger beruhigen und die Verantwortung Wort nicht zu ſtark iſt, dieſe Politik auf⸗ 
von ſich abwälzen gu können. So hatte die | zwingen.“ Jouhaux meinte, daß das Geld 
marxiſtiſche Gewerkſchaft von Groß⸗Paris tnd das Arbeitsprogramm aus den Kaſſen der 
gemeinſam mit der Bauarbeitergewerkſchaft rſicherungsgeſellſchaften genommen wer⸗ 
am Sonnabend im Walde von Vincennes eine | den folle, die einfach nationaliſiert werden 
Großkundgebung veranſtaltet, um gegen die müßten. 
Die Verſammlung nahm dann eine Ent⸗ 


Lebensverteuerung zu proteſtieren und Die | 2 

Einführung der gleitenden Lohnfkala jowie ſchließung an, in der energiſche Maßnahmen 
die Ausführung großer öffentlicher Arbeiten | gegen diejenigen gefordert werden, die für 
zu verlangen. Bei dieſer Gelegenheit unter⸗ die Lebensmittelverteuerung verantwortlich 
ließen ſie es natürlich nicht, erneut ihre be⸗ ſeien. Außerdem wurde in der üblichen Art 
liebte Forderung auf Auflöſung der ſoge⸗ eine Solidaritätserklärung an die Bolſche⸗ 
nannten faſchiſtiſchen Kampfbünde zu ſtellen. wiſtenhorden in Spanien verleſen. 
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Rolmord in Frankreich! Diese Bluttat zeigt mit erihütternder Deut. 


lichkeit, wie weit die marxiſtiſche Verhetzung 
Neunjähriger von Marxiſten zu Tode gefteinigt in Frankreich ſchon gediehen iſt. Die planmäßig 
von Moskau geſchürte Terroriſierung aller 
Paris, 26. April. 
In Lyon ift der neunjährige Neffe des rechts⸗ 


Nichtmarxiſten macht ſelbſt nicht mehr vor Kin⸗ 
dern halt! 

ſtehenden Borfigenden des Handelsgerichts von 

einer Horde jugendlicher Marxiſten überfallen 


und ſo ſchwer verletzt worden, daß er bald darauf „Bir ſind mil Greuellalen 
ba zur Genüge belaſtel“ 


Der Junge fuhr mit ſeinem Rade durch ein 
marxiſtiſches Stadtviertel und wurde dort plötz⸗ Ein 8 4 ee eines 
lich von etwa 15 halbwüchſigen Burſchen zum olſchewiſten. 

Abſteigen gezwungen. Dann ging ein Hagel 
von Steinen auf den als „Jaſchiſtenkind“ be⸗ 
kannten Neunjährigen nieder. Er wehrte ſich 
verzweifelt, und es gelang ihm ſchließlich, ich 
feiner marxiſtiſchen Angreifer zu entledigen und 
zu ſeinen Verwandten zurückzukehren. Einige 
Stunden ſpäter erlag er den ſchweren Verletzun⸗ 
gen, die er bei dem Ueberfall davongetragen 


Der Herausgeber der Madrider Zeitung 
„El Socialiſta“ hielt im Madrider Sender 
eine Anſprache, in der er die „Mißſtände“ im 
eigenen Lager offen zugab. In dieſem Schuld⸗ 
bekenntnis führte er unter anderem aus: 

„Die Tatſache, daß wir uns im Krieg be- 

finden, wird von vielen als Eutſchuldi⸗ 


ung für Vergehen aller Art benutzt. 
dart Der areg berech nick zu 
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gige Politik Oeſterreichs durch ihre Entwicklung 


dem Kriege werden wir unſere Revolu- 
tion verwirklichen, aber wer teilhaben 
will an dem Segen dieſer Revolution, ift 
auch verpflichtet, am Krieg teilzunehmen.“ 


Damit ſpielte der Redner deutlich auf die 
Drückeberger im Hinterlande an. „Wir hät⸗ 
ten den Krieg beinahe ſchon verloren,“ fo 
ſagt er weiter, „weil der Feind Diſziplin hat 
und wir nicht. Im Gegenſatz zu denen, die 
die Abſchaffung der Diſziplin fordern, müſſen 
wir Disziplin ſchaffen, ſowohl an der Front 
wie auch im Hinterland. Die Parteimitglied⸗ 
ſchaft bedeutet nicht Straffreiheit für Greuel⸗ 
taten Durch die Taten gewiſſenloſer Genoſſen 
ſind wir bereits zur Genüge belaſtet.“ 

Soweit das Schuldbekenntnis eines Bol⸗ 
ſchewiſten. In dieſem Zuſammenhang muß 
man ſich die Worte des Deam von Canter⸗ 
bury, eines der führenden Mitglieder der 
engliſchen Hochkirche, in Erinnerung rufen, 
der während ſeines Madrider Aufenthaltes 
im Madrider Sender erklärte, daß die bol⸗ 
ſchewiſtiſche Herrſchaft in Spanien die Ver⸗ 
wirklichung einer ſozialen Ordnung ver⸗ 
ſpreche, „die den Abſichten Chriſti näher⸗ 
kommen“. 


Franco proteftiert 


gegen das Verhalten des Schlachtſchiſſes „Hood“ 
vor den Toren Bilbaos 
Salamanca, 25. April. 

Das jetzt wieder auf dem Wege nach England 
befindliche Schlachtſchiff „Hood“ hatte bekannt⸗ 
lich drei unter engliſcher Flagge fahrende eng⸗ 
liſche Handelsſchiffe bei dem Verſuch, die 
Blockade der Nationalen vor Bilbao zu durch⸗ 
brechen, vor dem Angriff nationaler Einheiten 
in Schutz genommen. 

Die Regierung General Francos ſieht in die⸗ 
jer Hilfeleiſtung des engliſchen Kriegsſchiffes 
eine offenſichtliche Verletzung internationalen 
Rechts. Sie hat daher, wie der Rundfunkſender 
von Salamanca mitteilt, der britiſchen Regie⸗ 
rung einen energiſchen Proteſt übermittelt. 


Wieder drei engliſche Dampfer 
in baskiſchen Häfen 
London, 26. April. 

Nach Meldungen aus Bilbao ſind drei wei⸗ 
tere engliſche Lebensmittelſchiffe in baskiſchen 
Häfen eingetroffen. Insgeſamt erhöht ſich die 
Zahl der engliſchen Lebensmitteldampfer, die 
die Blockade durchbrochen haben, damit auf 9. 
Nach Berichten aus Bilbao ſoll das nationale 
ſpaniſche Kriegsschiff „Eſpana“ verſucht haben, 
den engliſchen Dampfer „Oalgrave“ auf hoher 
See anzuhalten. Als fie einen engliſchen Jer- 
ſtörer ſah, habe die „Eſpana“ aber abgedreht, 
und der Dampfer habe nach Santander ein⸗ 
laufen können. 


Erfolgreicher nationaler Vorſtoß 
an der Bilbaofronl 


Salamanca, 25. April. 

Bei den militäriſchen Operationen gelang es 
den nationalen Truppen, nach dreitägigem Vor⸗ 
marſch in dem bergigen Gelände die Stellungen 
der Bolſchewiſten zwiſchen Mondragon und 
Eibar zu ſtürmen, die Frontlinie zu durchbrechen 
und den Gegner in Richtung Bilbao in die 
Flucht zu ſchlagen. Bei der Einnahme der Drt- 
ſchaft El Gueta durch die Nationalen liefen 500 
bolſchewiſtiſche Söldner, wie aus dem natio» 
nalen Heeresbericht hervorgeht, unter dem Ruf 
„Es lebe Spanien!“ zu den Truppen über. 


Im Hafen von Bilbao wurden zwei bolſche⸗ 
wiſtiſche Handelsſchiffe von nationalen Fliegern 
Ben und durch Bombenwürfe ſchwer ber 

ädigt. 


glteilfieber in Amerita 
ſteigt wieder 


New Pork, 26, April. 

Die Vereinigten Staaten, die in letzter Zeit 
von einer Streikwelle rieſigen Ausmaßes er⸗ 
ſchüttert wurden, ſtehen wiederum am Vorabend 
eines Streiks, der für die geſamte Volkswirt⸗ 
ſchaft ſchwere Schädigungen nach ſich ziehen muß. 
Die Schlichtungsverhandlungen zwiſchen der 
Eiſenbahnergewerkſchaft und Vertretern von acht 
Eiſenbahngeſellſchaften, die zunächſt eine 80ſtün⸗ 
dige Vertagung eines urſprünglich für Sonn⸗ 
abend angeſetzten Streiks brachten, haben ſich 
nunmehr zerſchlagen. Ein Verſuch des Bundes⸗ 
ſchlichters, einen Ausgleich herbeizuführen. vers 
lief gleichfalls ohne Erfolg. Jetzt hat die Ges 
werkſchaft als Zeitpunkt des Streikausbruchs 

ontag 12 Uhr feſtgeſetzt. Von dieſem Streit 
werden 25 000 Verladearbeiter betroffen. Die 
Gewerkſchaftsführer haben erklärt, daß der 
Streik nicht nur den geſamten Güterverkehr 


in New Pork, ſondern auch die Beförderung von 


Fahrgäſten ſtillegen werde. Dem Streikbeſchluß 
liegt die Forderung einer 20prozentigen Lohn- 
erhöhung für Bahnarbeiter zugrunde. 


Die Vertreter der Bahngeſellſchaften erklären, 
daß jetzt nur noch ein Eingreifen des Präſi⸗ 
denten Rooſevelt den Ausbruch des Streiks ver- 
hüten könne. Der Präſident, jo betont fie, fei 
laut Bahnarbeitergeſetz zu einem ſolchen Ein⸗ 
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und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 26. April 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.32, Sonnen- 
untergang 19.09; Mondaufgang 20.29, Mond- 
untergang 4.28. 

Waſſerſtand der Warthe am 26. April -+ 1.48 
Meter. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 27. April: 
Noch immer meiſt bedeckt und mehrfach Regen; 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 
Jeitanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Frauenklinik 64 10. 


Teatr Wielki 


Monkag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Die Blume von Hawai“ 
Mittwoch: „Die vier Grobiane“ 


Kinos: 
Apollo: „Tarzans Flucht“ (Engl.) 
Gwiazda: „Papa heiratet“ (Poln.) : 
Metropolis: „Tarzans Flucht“ (Engl.) 
Sfinks: „Der bunte Schleier“ (Engl.) 
Slonce: Ramona“ (Engl.) 
Wilſona: „Flüchtlinge“ (Deutſch) 
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der Skaalspräſidenk in Großpolen 


Am Sonntag nachmittag traf im Kraftwagen 
aus Warſchau der Staatspräſtdent Moscicki in 
Poſen ein und nahm im Schloſſe Wohnung. 
Der Staatspräſident hat ſich heute vormittag 
nach Szemborowo begeben, wo ſein am Freitag 
im Alter von 81 Jahren auf dem Gute Wron⸗ 
con bei Pudewitz verſtorbener Bruder Witold 
beerdigt wird. Der Aufenthalt des Staats⸗ 
präfiventen in Großpolen ift inoffiziell. 


Zem Jahre Poſener Aundſunk 


Anläßlich der Zehnjahresfeier des Poſener 
Nundfunks wurde am Sonnabend um 18 Uhr 
im Studio ein Feſtakt veranſtaltet, dem führende 
Perſönlichkeiten unſerer Stadt beiwohnten. An- 
ſprachen hielten u. a. der Wojewode, der Bize- 
Stabtpräfident Ing. Ruge, Poſtdirektor Wallner 
und der Direktor der Poſener Oper, Dr. Lato⸗ 
famiti. Die konzertlichen Darbietungen lagen 
in den Händen von Prof. Tukaſiewicz und Prof. 
Pawlak jowie des Männerchors „Echo“ und des 
Poſener Nundfunkorcheſters. Am die Jubiläums⸗ 
übertragungen einem breiteren Publikum zu⸗ 
gänglich zu machen, wurden auf dem Plac Wol⸗ 
ności Lautſprecher aufgeſtellt. 


f „Tag des Waldes“ 

Im Saale des Kinos „Metropolis“ fand am 
Sonnabend aus Anlaß des Waldpropaganda⸗ 
tages ein beſonderer Feſtakt ſtatt, der muſtkaliſch 
und geſanglich ausgeſtaltet war. Im Mittel⸗ 
punkt der Feier ſtanden ein Vortrag von Dr. 
Perkitny über ſeine Eindrücke auf der Braſilien⸗ 
reife und ein Tonfilm über die Winterjagd in 
Bialowiesza. Am Nachmittag gab es im Wilſon⸗ 
Park ein Militärkonzert. 


Ein neues Krankenpflege-Cxamen 
Im 


Gej 
wodſchaft ſtatt. 
21 Schtbeſter € 
5 
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die Prüfung und damit der Berechti⸗ 
gung als ſtaatlich anerkannte Krankenpflege⸗ 
rinnen erworben. Pz. 


Wichtige Geſetze in deuticher 


Ueberſetung 

Es wird darauf hingewieſen, daß vom Ver⸗ 
lage der Firma Lex, Sp. z o. o., in Poznan, 
Waly Leſzezynſtiego 3, folgende für die Allge⸗ 
meinheit beſonders wichtige Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen in deutſcher Ueberſetzung bezogen 
werden können: 

Das Geſetz über die Staatsgrenzen nebſt 
Ausführungsverordnung (die ſog, Grenzzonen⸗ 
verordnung), das Geſetz über den Schutz des 
Arbeitsmarktes nebſt Ausführungsverordnung, 
das Geſetz über Lieferungen und Arbeiten für 
den Fiskus und die Kommunalverwaltungen 
und die Verordnung über die Beauſſichtigung 
der Herſtellung und des Umſatzes mit Mehl und 
Mehlerzeugniſſen. 

Die vorgenannten geſetzlichen Beſtimmungen 
find in dem Blatt „Polniſche Geſetze und Ver- 
ordnungen in deutſcher Ueberſetzung“ erſchienen. 
Dieſes Blatt hat den Charakter einer fortlau⸗ 


in a $ 
785 


Meldet Pflegeſtellen! 


Große Werke, die eine Volksgruppe für ihren 
Behauptungskampf in Angriff nimmt, ſind das 
beſte Barometer ihres Lebenswillens. Dieſer 
findet ſeinen Ausdruck in dem Opfer, das das 
einzelne Mitglied der Volksgruppe für ſie zu 
bringen bereit iſt. Der lebendige Widerhall, 
den die Aufforderung zu einem ſolchen Opfer 
erweiſt, jtellt den Lebenswillen der Volksgruppe 
ſchlechthin dar. Nörgler und Meckerer, die bei 
jedem etwas finden und den Einzelfall auf das 
ganze Werk in Bezug zu bringen müſſen glau⸗ 
ben, werden das Gelingen eines ſolchen Werkes 
durch den Einſatz der vielen anderen nie in 
Zweifel ſtellen. À 


Der Deutſche Wohlſahrtsdienſt Poſen hat im 
geſamten Auftrage unſerer Volksgruppe durch 
die Deutſche Kinderhilſe 1937 ein ſolches Werk 
in Angriff genommen. Es gilt, Tauſenden von 
erholungsbedürftigen deutſchen Kindern aus 
allen Gebieten Polens Ferienglück, Erholung, 
Stärkung ihrer Geſundheit und ihren Eltern 
das Bewußtſein unſerer Schickſalsgemeinſchaft 
zu geben. Viele Deutſche ſind aufgefordert, 
Pflegeſtellen bereitzuſtellen. Alle ſollen durch 
ihren Beitrag als Mitglieder der Wohlfahrts⸗ 
organiſationen die Verſchickung ermöglichen. 
Hunderte von Vertrauensleuten helfen bei der 
Durchführung des Werkes. 


Jedes Opfer, das gebracht wird, ijt Bekennt⸗ 
nis der Gemeinſchaft, aber dies auch nur dann, 
wenn es wirklich ein Opfer iſt. Es gibt leider 
auch ſolche, die glauben, ſchon durch ihren Bei⸗ 
trag ein „Opfer“ gebracht zu haben, obwohl ſie 
auch die Möglichkeit haben, einem oder mehre⸗ 
ren erholungsbedürſtigen deutſchen Kindern für 
einige Wochen in ihrem Haus Licht, Luft und 
Sonne zu geben. Das iſt nicht Sozialismus 
der Tat! Wir ſind aber glücklich, feſtſtellen zu 
können, daß ein ſehr großer Teil unſerer Volks⸗ 
gruppe für die Deutſche Kinderhilfe 1937 ein 
Opfer bringt. 


Es gibt freilich Nörgler und Beſſerwiſſer, die 
für jedes Kind, dem die Eltern vor der Abreiſe 
für die letzten Groſchen neue Kleidungsſtücke 
gekauft haben oder das im Dorf ſeiner Pflege⸗ 
eltern erzählt, ſein Vater fährt ſtets im Auto, 


| 
| 
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während in Wirklichkeit der Vater arbeitsloſer 
Chauffeur iſt, ſchon daraufhin die Notwendig⸗ 
keit der Verſchickung abzulehnen glauben. Sie 
kommen dann zu den für ſie annehmbaren 
Schlußfolgerungen, daß man doch in dieſem Jahr 
keine Pflegeſtellen zu melden brauche und WO- 
möglich den Veitrag etwas niedriger halten 
könnte. Wir ſetzen uns mit dieſen Beſſerwiſſern 
öffentlich auseinander. Wir ſind nicht der 
Ueberzeugung, daß alle Tauſende verſchickter 
Kinder artig und gehorſam find und ihren 
Pflegeeltern keine Sorgen bereiten werden. 
Wir haben leine ſolchen Garantien, denn es 
werden immer bei einer Verſchickung von Tau⸗ 
ſenden von Kindern Fälle vorkommen, die An⸗ 
laß zu Klagen geben. Wer lange Jahre in einer 
ſolchen Arbeit ſteht, wird das ermeſſen können. 
Jedenfalls berechtigen ſolche Einzelfälle und 
Erfahrungen nicht, ſich der völkiſchen Pflicht, 
ein Werk der geſamten Volksgruppe, wie es die 
Deutſche Kinderhilfe 1937 iſt, zu fördern, zu ent⸗ 
ziehen oder ſich davon durch eine kleine Spende 
loszukaufen. 

Im Monat Mai wird die Werbung für die 
Deutſche Kinderhilfe 1937 abgeſchloſſen. Erft 
dann wird erkannt werden können, wie weit 
das Verſtändnis für ein großes ſoziales Hilfs⸗ 
werk unſerer Volksgruppe im Opfer des ein- 
zelnen und der Geſamtheit ſeinen ſichtbaren 
Ausdruck gefunden hat. An alle Mitglieder der 
Deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen — jeder 
Deutſche müßte es ſein — iſt die Aufforderung 
ergangen. Alle größeren völkiſchen, politiſchen 
und wirtſchaftlichen deutſchen Organiſationen 
haben auch ihrerſeits ihre Mitglieder zum 
Opfer für die Deutſche Kinderhilſe 1937 aufge⸗ 
rufen. Es gilt in erſter Linie die nötige An⸗ 
zahl von Pflegeſtellen aufzubringen. Wir 
haben nie einen Zweifel darüber gelaſſen, daß 
es im Nahmen unſerer Möglichkeiten liegt, die 
nötige Anzahl von Pflegeſtellen zu erreichen. In 
jedem Dorf, in jeder Stadt muß jedoch zunächft 
durch den perſönlichen Einſatz des Vertrauens⸗ 
mannes das nötige Verſtändnis und die Auf⸗ 
klärung geſchafſen werden. Dann muß das 
Werk gelingen. 


Deutſcher Wohlfahrtsdienft Poſen. 


fenden Sammlung von Aeberſetzungen polni- 
ſcher Geſetze und Verordnungen aus dem amt⸗ 
lichen Geſetzblatt, Dziennit Aſtaw R. P. Des⸗ 
halb beſteht die Möglichkeit, daß nahezu jedes 
Geſetz bzw. jede Verordnung von dem genann⸗ 
ten Verlage in deutſcher Ueberſetzung in Einzel⸗ 
nummern bezogen werden kann. Der Bezugs⸗ 
preis einer Einzelnummer einſchließlich Porto 
beträgt 3,50 JI. 


Jeruritt nach Gneſen 


Im Zuſamemnhang mit der „Gneſener Woche“ 
findet am Dienstag, dem 4. Mai, ein Fernritt 
auf der Strecke Poſen—Gneſen ſtatt. Der Wett⸗ 
bewerb ſetzt ſich aus dem Fernritt ſelbſr und 
einer Springkonkurrenz im Gneſener Hippodrom 
zuſammen. Die Strecke ift folgende: Pojen— 
Nowy Dwor—Kobylnica—Bugoj Pobiedziſta— 
Lubowo- Gneſen. Der Sieger des Rennens er» 
hält den vom amerikaniſchen Botſchafter geſtif⸗ 
teten Wanderpreis. Weitere Preiſe ſind vom 
kommandierenden General Knoll⸗Kownacki und 
W. K. S. geſtiftet worden. Der Fernritt wird 
von der Poſener Kavalleriebrigade organiſtert. 


Novelle zum Jagdgeſetz 


Der Miniſterrat hat dieſer Tage eine No- 
velle zum Jagdgeſetz vom Jahre 1927 ange 
nommen, die weſentliche Neuerungen auf 
dieſem Gebiete bringt. 


mungen nicht entſpre n, ind rechtsungültig. 

Der bisher in beſtehende Ver. 
band der SJagdgejellfdaften hat auf Grund 
dieſes Geſetzes ſchon feine Satzungen geän⸗ 
dert und ſich den im Jagdſchutzgeſetz vor 
ſehenen Namen „Polniſcher Ja , 
gegeben. Das Statut wurde von den Behör⸗ 
den beſtätigt, ſo daß die künftige Dachorga⸗ 
niſation bereits beſteht, obgleich das neue 
Geſetz noch nicht in Kraft getreten iſt. 


Das neue Geſetz ſieht ferner die Schaffung 
der Aemter eines Jäger- und Ankerjäger⸗ 
meiſters für jeden Kreis vor, die gewählt wer- 
den. Die Oberaufſicht über alle mit dem 


= 
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Jagdweſen zuſammenhängenden Angelegen⸗ 
heiten üben die Staroſten aus. In erſter 
Linie deren Fürſorge dem Wildbeſtand gel⸗ 
ten. So hat der Staroſt für den Fall, daß in 
einem Gebiet der Wildbeſtand bedroht iſt, 
das Recht, das Abſchießen von beſtimmten 
Tieren in dieſem Gebiet für die Dauer von 
1-3 Jahren zu verbieten, nachdem der Pol⸗ 
niſche Jagdverband dazu ſeine Meinung ge⸗ 
äußert hat. Die Pächter ſind nichtsdeſtoweni⸗ 
ger verpflichtet, die Pachtgebühr für dieſe 
Zeit zu entrichten. 

Das Statut des Polniſchen Jagdverbandes 
ſieht auch die Schaffung von Jagdgerichten 
vor, die über Vergehen gegen die Jagdethik 
zu urteilen haben. Die Jagdgerichte können 
einzelne Mitglieder auch mit dem Ausſchluß 
aus dem Polniſchen Jagdperband beſtrafen, 
wodurch dem jo Gemaßregelten jegliche 
Möglichkeit genommen wird, Jagd zu treiben. 


Jagdkarten werden nur Mitglieder des 
Polniſchen Jagdverbandes erhalten, die 
außerdem gegen Zivilverantwortung bei 


„die durch die Jagd angerichtet wer⸗ 
den können, verſichert fein müſſen. 


P 
Eine noch nie dagewesene 
Reklame 


Auf der Jagd nach Sensationen erscheinen 
häufig Geschäftsanzeigen, die verschiedene 
Preise für Rätsel, Wettbewerbe usw. anbieten, 
oft wird das Zugabesystem zu Reklame- 
zwecken angewandt, aber noch niemals hat 
man ganz umsonst Rasierklingen verteilt, um 
der breitesten Oeffentlichkeit die Möglichkeit 
zu geben, sich von der hohen Güte zu über- 
zeugen. 

Eine Ausnahme macht in dieser Hinsieht die 
Vertreterin der Warschauer Fabrik „Grom“, 
die. Firma Krzysztof Brun i Syn, die für das 
blosse Ausschneiden einer Anzeige verspricht, 
dass jedes Geschäft, das die Klingen führt, für 
jede Anzeige eine elastische Klinge „Grom 
extra cienki“ ganz umsonst liefert. 

Es handelt sich hier nicht um eine blösse 
Reklame für das Geschäft, sondern um die 
Absicht, die im Herbst auf den Markt gebrachte 
neue Klinge der breitesten Oeffentlichkeit zur 
Beurteilung. zu übergeben. 

Die genannten Klingen sind die einzigen pol- 
nischen mit elektrisch gezogenen Seiten, die 
der Schneide eine ungewöhnliche Härte geben 
und besonders biegsam sind. Das Ergebnis ist 
eine weit bessere Rasur und längerer Ge- 
brauch ohne jegliche Pruchstellen bei der Ver- 
wendung im Apparat. 

Vergessen Sie nicht im eigenen Interesse, 
die Anzeige vom 30. April auszuschneiden und 
in Probeklingen einzutauschen. R. 819 


Die wirksame 
Zahnpasta! 


die Anmeldung der Mehlvorräte 


Wir hatten in Nr. 92 des „Pofener Tage: 
blattes“ die neuen Mehlnormen abgedruckt und 
darauf hingewieſen, daß zum Genuß der zwei⸗ 
wöchigen Uebergangsfriſr bis zum 25. April die 
betreffenden Mehlvorräte gemeldet werden müß⸗ 
ten. Nun gibt der Poſener Magiſtrat in einer 
beſonderen Bekanntmachung die neuen Mehl⸗ 
normen zur Kenntnis und fegt als Friſt für 
die Anmeldung der Vorräte den heutigen Mon 
tag — Plac Sapiezynjti 9, Zimmer 18 — feft. 
Wir glauben, daß dieſe Friſt verlängert wird 
da die offizielle Bekanntgabe verſpätet erfolgte. 
Geſuche um Genehmigung für die Vermahlung 
von Weizen zu Konditoreizwecken ſind an das 
Wojewodſchaftsamt zu richten. Zugleich wird 
auf die Höchſtpreiſe für Roggenmehl fowie 
Roggen- und Schrotbrot hingewieſen, die fol 
gendermaßen feſtgeſetzt wurden: Großhandel: 
Roggenmehl 70 Proz. für 100 Kg. mit Sach 
31,60 31), Roggenmehl 95 Proz für 100 Kg. 
mit Sack 26,60 31. Kleinverkauf: Roggenmehl 
70 Proz. pro Kg. 36 Gr., Roggenmehl 95 Proz. 
pro Kg. 31 Gr.; Roggenbrot aus 70proz. Mehl 
pro Kg. 32 Gr., Schrotbrot aus proz: Mehl 
pro Kg. 27 Gr. 


Handwerkerurlaub für Sommerlager. Die 
Poſener Handwerkskammer gibt zur Kenntnis, 
daß vom 31. Mai bis 17. Juni in Rozewie im 
Seekreiſe ein Sommerlager für ſchulentlaſſene 
Jugend eingerichtet wird. Im Zusammenhang 
damit erinnert die Kammer daran, daß der 
Handwerkslehrlingen nach einem Dienſtjahr⸗ 
ein 14tägiger Urlaub zuſteht, und appelliert an 
alle Meiſter, im geſundheitlichen Intereſſe der 
Lehrlinge, deren Arbeitsleiſtungen zweifellos 
günſtig beeinflußt würden, die gewünſchten UWr- 
Taube zu gewähren. Das Sommerlager wird 
von den Bezirksämtern für Leibesertüchtigung 
und militäriſche Vorbereitung beim 7. und 
8. Generalkommando veranſtaltet. 


Hus Poien 
und Dommerellen 


Leszno (Qiii 

k. . le). Unterſchlagung. Die hiesige 
„Gazeta Leſzezynſta“ berichtet in ihrer Nr. 94 
vom 24. April: „Eine der Lehrerinnen der hie⸗ 
ſigen Volksſchulen jteht unter dem Verdacht, ſich 
eine gewiſſe Menge Fleiſch angeeignet gu haben, 
das für die Speiſung armer kinder be⸗ 
ſtimmt war. Im Hinblick darauf, daß in dieſer 
unangenehmen Angelegenheit die Unterſuchung 
geführt wird, können wir nähere Einzelheiten 
nicht angeben. Dieſe Nachricht ift jedoch ſchon 
unter der Oeffentlichkeit bekannt und hat ver⸗ 
ſtändliche Entrüſtung hervorgerufen, und 
zwar um ſo mehr, als gleichzeitig eine Unter⸗ 
ſuchung wegen der Unterſchlagung gegen den 
Schulleiter Rychlewſki geführt wird.“ 


Kowalewo (Schönſee) 

Ausſchreitungen Arbeitsloſer. Kürzlich benah⸗ 
men ſich zwei ſtark angetruntene Arbeits. 
Loje auf dem Hof des Reſtaurants Czarnecki 
ungehörig und wurden deshalb von dem Ge 
ſellen Kowalſti des Bäckermeiſters Serocki, der 
dort ſeine Backſtube hat, zur Rede geſtellt. Die 
Betrunkenen ſchlugen nun auf Kowalſki ein, 
ſo daß dieſer zur Küche ſeines Meiſters flüchten 
mußte. Die zwei Zechkumpane zogen nun ihre 
Meſſer und drangen in die Küche ein, wo 
ſie aber derart empfangen wurden, daß der eine 
von ihnen mit dem Rettungswagen ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden mußte. 


Naklo (Natel) 

§ Geſperrt wird wegen Pflajterungsarbeiten 
die ul. Ri. Stargi auf vier Wochen (bis zum 
20. Mai) für jeden Fahrverkehr. 


Fortiegung der Ausgrabungen 
in Bistupin 


8. Am 22. d. Mis. traf die Expedition für 
die Ausgrabungen in Biſkupin unter der Leitung 
von Dr. Rajewſti aus Poſen ein, worauf die 
Ausgrabungen am nächſten Tage fortgeſetzt 
wurden. Für das Publikum ſind die Aus⸗ 
grabungen erſt wieder ab 2. Mai zur Beſichti⸗ 
gung freigegeben worden. 


Barcin (Bartſchin) 

§ Arbeiten im Steinbruch. Die Arbeiten im 
Steinbruch in Wapno ſind am 21. d. Mts. wie⸗ 
der aufgenommen worden. Es werden dabei 
Arbeitsloſe beſchäftigt, die in zwei Schichten 
arbeiten und große Familien zu ernähren haben. 


Żnin (Znin) 

S Vom Zniner Markt. Wie alljährlich, fo fol 
auch in dieſem Jahre wieder der Zniner Markt 
(Targ Palucki)j ſtattfinden, der vom 28. Auguſt 
bis 5. September dauern wird. 
dungen dazu ſind ſchon jetzt ſehr zahlreich. Zum 
erſten Male ſoll diesmal am 3. und 4. Septem⸗ 
ber ein Krammarkt ſtattfinden.“ 1 85 

S Lieferung von Baconſchweinen. Vom 20. d. 
Mts. ab erfolgt in Gonſawa die Abnahme von 
Bacon-Schweinen. Als Baconware werden 
Schweine im Gewicht von 82—94 Kilogramm 
angenommen. 


Sierakéw (Zirke) 

hs, Straßenſperre. Auf Anordnung der. Staz 
roſtei wird am 26. April der Fahrverkehr auf 
der Straße Wronke —Gorzyn von Km. 22,450 — 
22,550 (Zirke Stadt von der Schmiedeſtraße bis 
zum Markt) wegen Straßenreparatur für etwa 
drei Wochen geſperrt. In dieſer Zeit findet 
der Verkehr auf der Schmiedeſtraße (ul. Ko⸗ 


walſka) und Töpferſtraße (ul. Garncarſka) ſtatt. 


Szubin (Schubin) 

S Sprechſtunden des Finanzamtsleiters. Der 
Finanzamtsleiter wird Intereſſenten in Steuer⸗ 
angelegenheiten im laufenden Monat wie folgt 
empfangen: in Exin am 27. von 9.90 —11.30, 
in Bartſchin am 29., von 10—12 und in Labi⸗ 
ſchin am 30. von 9.30—11.30 Uhr. 

§ Von der Kreisbaumſchule. Die Kreisbaum⸗ 
ſchule an der Bromberger Chauſſee gibt noch 
Obſtbäume und Zierſträucher ab. Zur Stelle iſt 


ein Gärtner, der fachmänniſchen Beſcheid erteilt. 


Chodzie (Kolmar) 

§ Erhebung einer beſonderen Wegeſteuer. 
Der Kreisausſchuß hat eine beſondere Wege⸗ 
ſteuer für den Kreis Kolmar beſchloſſen, die 
etwa 77 000 Zloty erbringen ſoll. Die Steuer 
wird 42 Prozent des Staatszuſchlages zur 


Grundſteuer in Stadt und Land, 7,5 Prozent 


der Gebühr für Patente und Regiſtrierkarten 
und 15 Prozent des Staatszuſchlages zur Ge⸗ 
bäudeſteuer betragen. Die Veranlagung nimmt 


der Kreisausſchuß vor. Die Steuer ſoll in zwei 
Raten, im April und November, entrichtet wer- 


den. a . 


Pniewy (Pinne) 

mr. Lichtbildervortrag der Welage. Die We- 
lage, Ortsgruppe Pinne, veranſtaltete am Frei⸗ 
tag einen Lichtbildervortrag über die Anwen⸗ 
dung von Kunſtdünger. Beſonderes Intereſſe 
fanden die praktiſchen Ratſchläge für Pflanzung, 
Düngung und Veredlung von Obſtbäumen und 
Sträuchern ſowie für die Bekämpfung der Obſt⸗ 
ba umſchädlinge, 


Wyrzysk (Wirſitz) 

S Bekanntmachung des Kreisſtaroſten. Im 
letzten Kreisblatt, Nr. 33 vom 24. April, iſt das 
Verzeichnis der Beſitzer von Bullen und Ebern 
veröffentlicht, deren Tiere von der Kreiskom⸗ 
miſſion anerkannt worden ſind. Es wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß zum Decken nur an⸗ 
erkannte Tiere benutzt werden dürfen. Das 
Decken von Tieren durch nicht anerkannte Bullen 
und Eber wird auf Grund des Geſetzes von 
der ſtaatlichen Auſſicht über die Rindvieh⸗ und 
Schweinezucht beitraft: 


Bydgoszez (Bromberg) i 

— Eine folgenihwere Exploſion ereignete ſich 
in den hieſigen Eſſenbahnwerkſtätten. Als der 
ähr. Schmied Pawel Kicinſti mit Schweißen 
beſchäftigt war, explodierte | ein Ace- 
tylen⸗Behälter. K. erlitt ſchwere Verletzungen 
und mußte in das Städtiſche Krankenhaus ge— 
ſchaͤfft werden.. 


Gdynia (Gdingen) } 

— Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich 
beim Bau eines fünfſtöckigen Hauſes in der ul. 
Lutego. Von dem hölzernen Baugerüſt am 
vierten Stockwerk ſtürzte infolge Brechens des 
Belags der jährige Maurer Leon Madej zur 
Erde und erlitt äußere und innere ſchwere Ber- 
letzungen, denen er im Spital erlag. 


Film- Besprechungen 
Apollo und Metropolis: „Tarzans Flucht“ 


Tarzan iſt das Kind eines reichen Englän⸗ 


ders, das in der Wildnis aufwächſt und von 
einem Affen großgezogen wird. Dieſe wahre 
oder unwahre Begebenheit hat man einer Reihe 
von Naturſilmen zugrunde gelegt, deren letztes 
Produkt der hier gezeigte Film iſt. 
nende Handlung, die freilich etwas langſam 


in Gang lommt, erzählt von weiteren Erleb⸗ 


niſſen Tarzans. Wenngleich ſich bildlich oft 


frühere Eindrücke wiederholen, folgen wir dem 
zumal die beiden 


Geſchehen mit Intereſſe, ' 
Hauptrollen wirkſame Darſteller gefunden haben. 
Johnny Weißmüller und ſeine 


Maureen. Sullivan zeigen ein überzeugendes 
Spiel, und der Affe „Czita“ ſteht ihnen trefflich 
zur Seite. Dagegen wirken die übrigen Rollen 
der Weißen recht blaß, während ſich die Schwar⸗ 
zen natürlicher geben. Starke Vorzüge hat der 
Film in gut gelungenen Tier⸗ 

aufnahmen. : 5 557 


und Natur⸗ 
iin 


Die Anmel- 


Eine ſpan⸗ 


Partnerin 


Poſener Taaeblaft & 


Mort vom Fuge 
Landesmeiſterſchaften im Boxen 


jr. Bei ſtarkem Beſuch wurden geſtern abend 


im Zirkus „Olympia“ die Schlußkämpfe der 


Landesmeiſterſchaften im Boxen ausgetragen. 
Die Schlußgegner zeigten mit wenigen Ausnah⸗ 
men recht guten Sport, auch wenn vier Mai⸗ 
land⸗Boxer nicht mitmachten. Als neue viel⸗ 
verſprechende Talente entpuppten ſich der War⸗ 
ſchauer Kolczynſki und der Graudenzer Kowalfki, 


die eine ſchöne Ausbeute der heißumſtrittenen 


Titelkämpfe darſtellen, deren günſtiger Eindruck 
freilich durch Fehlentſcheidungen beeinträchtigt 
wurde. 

Gleich das Ergebnis im Fliegengewichts⸗ 
treffen zwiſchen dem Juden Rundſrein⸗ 
Warſchau und Pawlica⸗Schleſien ift anzufechten. 
Selbſt wenn man die Anfangsrunde als offen 


erklärt und in der Schlußrunde nur ein ganz 


minimales Uebergewicht für Pawlica heraus⸗ 


punktet, ſo hätte die Mittelrunde klar für den 


Schleſier entſcheiden ſollen. Der Punktrichter 
Zaplatka gab jedoch unerwartet dem Parſchauer 
den Sieg und rief damit ſtürmiſche Demonſtra⸗ 
tionen hervor, die ſich nach Schluß der Kämpfe 
bei der Verteilung der Meiſterſchärpen wieder⸗ 
holten. 

Den Titel im Bantamgewicht holte ſich der 
Wartaner Koziolek, der dem ſchleſiſchen 
Boxer Jaſtrzabek einen taktiſch klug geführten 
Kampf lieferte. Die Begegnung brachte harten 
Schlagwechſel und endete mit einem verdienten 
Siege des Poſeners, der in der zweiten Runde 
das Heft feſt in die Hand nahm. 

Im Federgewicht ſtanden fih Kowalſki⸗Grau⸗ 
denz und Chroſtel-Krakau gegenüber. Der 


Graudenzer fing gut an und überſchüttete zu 


Beginn der zweiten Runde feinen Gegner mit 
einem Hagel von linken Stoppern, als ihn 
plötzlich zwei wuchtige Treffer Chroſteks kampf⸗ 
unfähig machten. Der darauf reklamierte Tief- 
ſchlag wurde vom Verbandsarzt nicht beſrätigt. 


Als tapferer Gegner des Favoriten Wo z na⸗ 


kiewicz erwies ſich im Leichtgewicht der 


mura, 


wie eine Ma⸗ 
ſtandzuhalten 
klaren Siege 
nicht rütteln 


Warſchauer Blazejewſki, der dem 
ſchine dreinſchlagenden Lodzer 
wußte, wenngleich er an dem 
dieſes ausgezeichneten Fighters 
konnte. 

Einen aufregenden Kampf, bei dem die Späne 
nur ſo flogen, lieferten ſich im Weltergewicht 
Kolczynſki⸗Warſchau und Sipinſki⸗Warta. 
Hier ging es um den hohen Einſatz der Mailand⸗ 
Vertretung. Während die erſte und die dritte 
Runde ziemlich ausgeglichen verliefen, kam die 
Mittelrunde trotz einer übereilten Verwarnung 
an Kolczynſki, ſo daß man ſich wunderte, als 
dem Poſener ein ſchmeichelhafter Sieg zuge⸗ 
ſprochen wurde. 

Im Mittelgewicht gab es das ſenſationelle 
Zuſammentreffen zwiſchen dem mehrmaligen 
Polenmeiſter Maſchrzycki und dem Warſchauer 
Piſarſti. Anfangs ſchien es, als ob dieſer 
trotz ſeiner gefürchteten Rechten doch den Kür⸗ 
zeren ziehen würde, aber die dritte Runde gab 
den Ausſchlag gegen den Poſener Soföl-Borer, 
der fih am Vorabend in der Vorſchlußrunde 
unnötig verausgabt hatte. 

Den Titel im Halbſchwergewicht errang auch 
in dieſem Jahre wieder der Poſener Szy⸗ 
bei dem man merkliche Fortſchritte 
feſtſtellen konnte, die ſein Gegner Doroba⸗ 
Warſchau beſonders in der Schlußrunde zu ſpü⸗ 
ren bekam. 

Ein ſchnelles Ende fand der Schwergewichts⸗ 
kampf zwiſchen Pilat⸗Schleſien, der durch 
einen zweifelhaften Sieg über Klimecki in die 
Schlußrunde gekommen war, und Mizerjfi: 
Warſchau. Es dauerte keine Minute, da lan⸗ 
dete Pilat einen wuchtigen Geraden, der den 
Gegner in Taumel brachte und ſtehend k. o. wer- 
den ließ. 

Die Meiſterſchaften wurden nach dem Syſtem 
eines einzigen Punktrichters durchgeführt. Von 
den Titeln fielen drei an Poſen, zwei an War⸗ 
ſchau und je einer an Lodz, Schleſien und 
Krakau. 
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Waria behauptet die Spitze 


Die geſtrigen Ligaspiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Die Poſener Warta ſchlug in Lodz 


den dortigen LRG 2:1 und behauptete fih da- 
mit an der Spitze der Ligatabelle. Der Lan⸗ 
desmeiſter „Ruch“ ſicherte ſich gegen „Warſza⸗ 
wianka“, die 4:2 geſchlagen wurde, erſt in der 
zweiten Halbzeit den Sieg. „Pogoń“ hatte 
gegen „Wija“ 0:2 das Nachſehen. AKS be⸗ 


ſiegte „Cracovia“ knapp 2:1. 


 966-Geländelauf 
bei peilſchendem Regen 


41 Unentwegte hatten ſich geſtern trotz der 
Ungunſt der Witterung zum 4. Geländelauf des 
Deutſchen Sport⸗Clubs eingefunden. Anhal⸗ 
tender Regen hatte die Laufwege in einen 
moraſtigen Zuſtand verſetzt, und eine ſteife 
Briſe tat das Uebrige, um erſchwerte Austra⸗ 
gungsbedingungen zu ſchaffen. Aus der Pro⸗ 
ving war 
getreten. 
immer einſatzbereite Sportgruppe „S“ und die 
kampffreudige Boxabteilung des Veranſtalters. 
Der Ruder⸗Club „Neptun“ hatte mit ſeinen 
beiden Vorſitzenden und 7 weiteren Mitgliedern 
drei Mannſchaftsläufe belegt. Groß war die 
Freude der Neptuner, daß ſie den Mannſchafts⸗ 
lauf der Männer, mit ihrem erſten Vorſitzenden 
in der Mannſchaft, gewinnen konnten. Einzel⸗ 
läufer waren nur für den Hauptlauf gemeldet, 
und hier gab der Favorit Maß von Beginn an 
das Tempo an. Er zog unangefochten davon 
und ſiegte vor Rohde und Böſche (Boxabtei⸗ 
lung DGC). Bei dem gemeinſamen Eſſen, das 
nach dem Lauf ſtattfand, übergab der erſte Vor⸗ 
ſitzende des DSE dem prächtigen Rogaſener für 
ſeinen dreimaligen Sieg im Frühjahrsgelände⸗ 
lauf des Starters Miller reich bebildertes Buch 
„So kämpfte und ſiegte die Jugend der Welt“ 
als Erinnerungsgabe. Die Ergebniſſe waren: 
Jugendliche, Jahrgang 1922 und jünger, ca. 
1500 Meter: 1. Sportgruppe „S“ (Kohl, Sprzen⸗ 
gala, Royl) 501,0, 2. Sportgruppe 5 
(Lange, Greczmiel, Stüve) 5 :57,1. Jugend⸗ 
liche, Jahrgang 1918/1, etwa 2000 Meter: 
1. DSC (Hackmann, Stark, Thiel) 7: 2,6, 2. DSC 
(Wacker, Walter, Gaertner) 7:73. Haupt- 
lauf, etwa 5 Kilometer, Einzellauf: 1. Her⸗ 
mann Maß (MTV Rogaſen) 20: 23,6. 
2. Rohde (Borabteilung Dec) 20 43,2. 
3 Böſche (Borabteilung DSC). Mannſchafts⸗ 
Bud 15 „Neptun“ (Entreß, Köhli, Nöhr) 


Zußballfieg und Hodenniederlage 


nur der MTV. Rogaſen mit Maß ans | 
Die Hauptzahl der Läufer ſtellte die 


Berlin, 25. April. An zwei Fronten kämpfte 


am Sonntag der deutſche Sport: In Hannover 
ſiegte die deutſche Fußball⸗Nationalmannſchaft 


über die ſtarke Elf Belgiens nach überlegenem 


Kampfe mit 1:0, und im Amſterdamer Gta- 


dion mußte ſich Deutſchlands Hockeymannſchaft 


der holländiſchen Mannſchaft mit 1:0 beugen. 
Rund 56 000 Zuſchauer bejubelten das ein⸗ 


drucks volle Spiel der deutſchen Fußballer in 


tragen wurde. 


Hannover, etwa 4000 begeiſterte Holländer 
feierten den Erfolg ihrer Landsleute. 

Es war das 7. Länderſpiel, das in Hannover 
in dem herrlichen Hindenburg⸗Stadion ausge⸗ 
Es endete nach erbittertem 
Kampf mit einem knappen deutſchen Siege. 
Deutſchlands Elf gewann 1:0 durch ein Tor 
Hohmanns, das bereits in der erſten Hälfte er⸗ 
zielt wurde. War die deutſche Mannſchaft vor 
der Pauſe klar beſſer, ſo hatte ſie gegen Schluß 
des Spiels ihre ganze Kraft aufzubieten, um 
den Sieg gegen den Anſturm der Gegner, der 
„roten Teufel“, zu behaupten. 

Deutſchlands Hockeyſpieler kämpften in 
Amſterdam wenig glücklich. Sie ſchoſſen zwei 
Tore, doch beiden wurde die Anerkennung ver⸗ 
ſagt. Beim erſten Tor gab es Abſeits, wäh⸗ 
rend beim zweiten Treffer Weiß einen Stock⸗ 
fehler gemacht haben ſollte. Die Holländer 
kamen nach der Pauſe bei einer Strafecke zum 
ſiegbringenden Tor. ; 


deulſchland meldel zum Aulorennen 


Polens 

Wie der Automobilklub Polens bekanntgibt, 
iſt dieſer Tage die erſte ausländiſche Meldung 
zu dem im Juni ſtattfindenden Autorennen in 
Polen eingelaufen. Es iſt die Meldung des 
Deutſchen Automobilklubs, der eine „Adler“; 
Mannſchaft, die ſich aus drei Fahrern zuſammen⸗ 
ſetzt, ins Treffen führt. 


Im Zeichen des Waſſerſporis 


Zum zweiten Male wurde am geſtrigen 
Sonntag ein gemeinſames Anrudern aller 
Poſener Rudervereine veranſtaltet, dem der 
Wettergott leider nicht hold war. Der gaſt⸗ 
gebende Verein war diesmal der Ruderklub 
„Tryton“, der in dieſem Jahre fein Sjähriges 
Jubiläum feiert. Nach einer Meſſe in der 
Pfarrkirche begaben ſich Ruderer und Gäſte im 
Umzuge durch die Stadt zum Bootshauſe des 
„Tryton“, wo die Hiſſung der Nationalflagge 
durch den Vizewoſewoden Walicki erfolgte. 
Verbands⸗ und Klubflagge wurden vom Vor⸗ 
ſitzenden des Poſener Ruderkomitees, Herrn 
Zninſti, gehißt. An einen Tee, auf dem ver⸗ 
ſchiedene Anſprachen gehalten wurden, die der 
Bedeutung des Ruderſports im beſonderen und 
des Waſſerſports im allgemeinen galten, ſchloß 
ſich eine Auffahrt der Boote, an der ſich mehr 
als 30 Boote beteiligten. Am Abend fand im 
Bootshaus des „Tryton“ ein kameradſchaft⸗ 
liches Beiſammenſein ſtatt. 

Am gleichen Tage wurde im Gebäude des 
Staroſtwo Krajowe eine Waſſerſport⸗ 
tagung abgehalten, auf der die Staroſten und 
Stadtpräſidenten aus Großpolen zahlreich ver- 
treten waren. Nach einer Reihe von Referaten 
hielt der Vizewojewode Walicki, der ein eifri⸗ 
ger Förderer des Waſſerſports iſt, eine An⸗ 
ſprache, in der er die Möglichkeiten einer ge- 
deihlichen Fortentwicklung des Waſſerſports in 
Großpolen und einen Arbeitsplan für die 
nächſte Zukunft vortrug. Die ſich anſchließende 


Ausſprache führte zur Annahme einiger An- 


widmet waren. j 


träge, die der Förderung des Waſſerſports ge- 
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An unsere Postbezieher! | 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ jür den Mo 
nat Mai bei ihrem postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Jahlung bis zum 23. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Jeitung am 
nächsten Monatsersten gewährleister 
werden. 


Deutſcher Reiter-Sieg in Rom 
Rom, 25. April. 
Zu einem harten Kampf entwickelte ſich 
das Zwei⸗Pferde⸗Springen um den Litto⸗ 
rio⸗Preis am zweiten Tage des inter- 


nationalen Reitturniers auf der Piazza 
Siena in der blumenprangenden Villa 
Borgheſe. Vor einer großen Zuſchauerzahl 


gewann Oberleutnant Brinkmann 
(Deutſchland) mit einer vorzüglichen Leiſtung 
auf Alchimiſt und Baron, die beide 
fehlerlos über den mit 13 Hinderniſſen „ge: 
ſchmückten“ Kurs kamen. Brinkmanns blen⸗ 
dende Zeit von insgeſamt 3:08: Minuten 
gab den Ausſchlag für ſeinen Sieg vor dem 
Schweizer Lt. Fehr, der zwar auch zwei⸗ 
mal fehlerlos über den Kurs gekommen war 


— mit Unart und Corona —, aber mit 


331,8 Minuten erheblich langſamer war. 
Auf dem dritten Platz endete ein Franzoſe. 


40 

„Hertha“ knapp unterlegen 

Im ausverkauften Stadion „Rote Erde“ 
zu Dortmund lieferte der Brandenburgiſche 
Meiſter Hertha⸗BSc im Vorrundenkampf 
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft dem 
favoriſierten Weſtfalenmeiſter Schalke 04 
einen großen Kampf, den die Berliner nach 
guten Leiſtungen nur knapp mit 1:2 ver: 
loren. 40 Zuſchauer wohnten dem ſpan⸗ 
nenden Treffen bei, das etwas durch den 
glatten Boden beeinträchtigt wurde. Beide 
Mannſchaften kämpften mit vollſtem Einſatz. 
Beſonders „Hertha“ geige im zweiten Spiel⸗ 
She Hard 1 en 7 8 2:0 für 
Schal R Vähigteiten und 
holte auch einen Treffer anf. 


Toruń (Thorn) 


= Muſikinſtrumenten⸗Geſchäft in Flammen. 
a. Muſikhaus der Firma Jankowſki in der 
ulmer he ‚entitand aus unbekannter Ur 
ſache nach Geſchäftsſchluß ein Brand. Als nad 
Eintreffen der Feuerwehr und des Laden: 
inhabers die Ladentür geöffnet wurde, ſtand 
das ganze Geſchäft in Flammen. Das Feuer 
fand in den leicht brennbaren Materialien, wie 
Grammophonplatten. Inſtrumenten, Saiten ujw. 
reiche Nahrung und griff ſo ſchnell um ſich, daß 
nur wenige jegenjtände gerettet werden konn⸗ 
ten. Die Bekämpfung des Brandes nahm faſt 
goet a 25 5 . 1 durch Verſiche⸗ 

gedeckte Schaden beläuft ſich au 

10 000 Zfoty. j un, 1 


Pleszew (Pleſchen) 


& Ausſtellung. Die landwirtſchaftliche und 
Gewerbe⸗Ausſtellung, die im vergangenen Jahre 
nicht ſtattfinden konnte, joll, wie verlautet, in 
dieſem Jahre ſtattfinden, und zwar in der Zeit 
vom 12.—19. September 


& Wichtig für Wald- und Sägewerkbeſiter. 
Um einer Vermehrung des ee eee 
borkenkäfers entgegenzuwirken und dadurch 


großen Schaden von unſeren Nadelwäldern ab⸗ 
zuwenden. werden die Wald⸗ und Sägewerk⸗ 
beſitzer des Kreiſes Jarotſchin an die Vorſchrif⸗ 
ten über die Bekämpfung dieſes Schädlings er⸗ 
innert. Die vom Fichtenborkenkäfer befallenen 
Bäume ſind zu fällen und noch vor E Mai 
von der Rinde zu befreien. Dieſe iſt dann an 
Ort Sa cek zu N 5 

& ulvorträge, Dank den Bemühungen der 
Elternräte beim Biefigen Gymnafium und bei 
den hieſigen Volksſchulen finden am 29. 4, und 
9. 5. Vorträge für die Eltern der Schulkinder 
ſtatt. Die Vortragsthemen behandeln das Leben 
der Kinder im Ihutpffigligen Alter. 

& In der Woche zur Bekämpfung der Tuber: 
kuloſe vom 17. bis 24. April wurden von hie 
igen Aerzten mehrere Vorträge gehalten. Dr. 

iatafit ſprach im Kino „Czar“ an Hand eines 

ilms über die Tuberkuloſe als Volksfeind. 

ehnliche Vorträge hielten Dr. Zychſki in der 
Fortbildungs⸗ und Knabenſchule und Dr. Kolo⸗ 
Weiche in der Mädchenſchule. i 

& Volkslieder und Volkstänze. Der Elternral 
bei der Knabenſchule veranſtaltete am 24. 4, im 
kath. Vereinshaus einen Volkslieder und Bolts- 
tänzeabend, der viele bekannte und auch un⸗ 
bekannte Lieder und Volkstänze brachte und 
allgemein gefiel. Der Reinertrag des Abends 
iſt zur Anſchaffung von Büchern und Heften für 

inder von Arbeitsloſen beſtimmt. . 

& Die Prosna ſpült eine Leiche ans Ufer. In 
der Nähe der Gemeinde Jedlec wurde am ver⸗ 
gangenen Mittwoch die Leiche einer ungefähr 
172 Zentimeter großen und etwa 45jährigen 
männlichen Perſon von der Prosna ans Uſer 
geſpült. Die Leiche war bekleidet mit einem 
ſchwarzen Ueberzieher, einem dunfelgrauen An- 
Met e ee Lage os 
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Dienstag, 27. April 1937 


Wirtfkaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 23 /24. April 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshande!-Börsenplatz: 


Lod P Bromh Kattowitz Krakau Wilna Lemberg Lublin Röwne 
gaenen] a Pi Bee opea | ao! Wira | tepos | gabje | Reva 


Warschau 


Einheitsweizen . - 
Sammelweizen . 
Standardroggen I 
Standardhafer 1. 
Sammelhafer ... 
Braugerste 
Mahlgerste 
Futtergerste 
Wicke 
Peluschken 
Viktoriaerbsen m. S. 
Felderbsen m. S. 
interraps 
Sommerrübsen 
Leinsamen 
Blaulupine 
Speisekartoffeln 
Weizenkleie grob . 
Weizenkleie mittel. 
Roggenkleie 
Lein kuchen 
Rapskuchen 
Sojaschrot 


20.75—21.25 — 


22.00 — 22.50] — 


30.00 30.50 30.00 —30.25 27.50 —27.7 529.00 —29.25029.50 
29.50 —30.0029.75— 30.00] — 
23.00 —23.5023.75—24.0022.7 


25.50 — 26. 5026.50 — 27.50] — 
23.50 —24.00023.00 — 24.0626. 25—27. 0024.00 —24. 2524.50 
— 123.00 —23. 2523.50 —23.7523.00—23. 5021.75 
24.00 —25.00024.00 —26.0023.00 —25.0024.00—2 
-120.50—21.50]23.50—25.00]23.00—25.00[22.50— 23.50 23.00—24.00]22.50—23.50]18 50—19.50| — 

29.00-—31.00|26.50—29.50]21.50—24.00|22.00—24.00]27.00— 29.00 30.00—32.00| — 
.123.50—24.50]27.00— 28.00] — — 122.00--23.00]25.50—26.50[24.00—26.00| — 
— 155.00—56.00] — 


47.50-—48.50[46.00—47.00[55.00—38.00]51.00-—-54.00] — 
14.50-—15.00[15.50-—16.50[13.75—14.75[13.00—13.75[16,50—17.00[16.00—16. 
6.00— 6.25] — 
16.25—16.75[14.00—14.50]14.25—14.75|15.50—15.75[15.00— 15.50] — 
15.25—15.75[13.75—14.00[13.50—14.00]15.00—15.50]14.00—14.50|12.00—12.2 
14.50—15.00113.50—13.75[13.75—14.25|15.00—15.50]14.00-—14.50|12.00—12.50 
99.75-_23.25[22.00—23.00[22.25—22.50[22.50—23.00]22.00— 22.50] — 
17.25—17.75ʃ18.00 19.0017. 25—17. 5017.75 —18. 2517.50 — 18.00 — 
Se — 124.50 — 28.5024. 00 —25.0023.00 — 23. 5025.00 — 26.0026. 50 — 27.50 


523.00 24.00 — 24. 50023.75— 24. 0024.00 — 24. 5023.00 —23.5022.25—22.50ʃ — 


21.75—22.75[22.50—22.75[22.00—22.25]22.00—22.25[23.00—23.50]22.75—23.25 22.00—22.50]21.00— 21.25] — = 
— 122.00—22.50[21.25—21.75]21.25—21.75]20.25—20.50]19.50-—19.75 18.00—18.50 


— 126.00—27.00| — 


— 136.00 —58.00] — 


— — — 


— 147.0048. 00 
25 
5.50 — 6.00 5.50— 5.75] — 


5 


7 


8 85 
„ 


rx 


—30.00129.75—30.25|28.50—29.00]28.00— 28.25] — 
— 29.00 — 29. 5029.2 '—29.75128.00—28.50]27.25—27.50|29.00— 29.50 25.00 — 25.50 


— 


114 


AEN 


— 125.75—20.25 
— [20.75—21.25 


— 126.50 — 28.50] — — 22.50 —22.75 


25.0023.25— 24.252400 —24.5( 21.00 — 21.252 1.00—21.50 019.50 —29.90 
—22.25½22.25—22.78½20.00—20.25 — 
5.0023. 50 — 24.00 ſ28.00 —24.0021.00 —22.00 T8. 50 — 19.60.20. 50 —21. 5019.50 — 20. 00 


— 119.00 —19.50 


— 120.00 — 21.00 — 
— 126.00 27. 0030.00 —3 1. 0028.00 — 29.00 
— 17.00 19.00] — — 23.00 — 24.00 
— 454.00 —55.0052.00— 53.00] — 
— 49.00 50.00 — — 
0 —44.50049.00— 50.00 49.00 — 50.004 7.00 — 48.00 
513.716.0016. 5014.50 — 15.00 — — 
— — —4.00— 3.75— 4.25 
— 113.0013. 2514.50 —15.0013.50—14.00 


— | — 


50-—15.00]11.75—12.25|14.00—14.50]12.50—12.75 


0—14.00|12.00—12.25|12.00-—12.50]12.25—12.75 
— 24.50 — 25.00 — — 119.50 — 20.50 
— — 15.00-16.50 


— — — 
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Saathilfe für die Landwirtschaft 


Für die diesjährige Frühjahrsbestellung sind 
besondere staatliche Hilfsmassnahmen not- 
wendig, weil ein Teil der Landwirtschaft, be- 
sonders in Posen und Pommerellen sowie im 
Wilnaer Gebiet, im letzten Jahr durch Natur- 
katastrophen, wie Dürre und Hagelschläge, in 
eine schwierige Lage geraten ist und überdies 
infolge des grossen Frostes jetzt in grossem 
Umfange Saatschäden festgestellt sind. In den 
westlichen Gebieten und bis nach Zentralpolen 
hinein wird ein beträchtlicher Teil der Win- 
tersaatiläche neu bestellt werden müssen. Da- 
neben wird die Saat eine erhöhte Düngung 
erfordern. Weiter macht sich in einigen Ge- 
bieten ein starker Mangel an Futtermitteln be- 
merkbar. Um der grössten Notlage abzuhelfen, 
wird durch das Ministerium für Landwirt- 
Schaft und Agrarreform eine Frühjahrshilfe im 
Betrage von 1819000 zt bereitgestellt. Davon 
ist ein Betrag in Höhe von 485 000 21 für 
Naturallieferungen an kleinere Landwirte vor- 
gesehen, die die Rückzahlung zum Teil durch 
Dienstleistungen bei öffentlichen Arbeiten ab- 
gelten können. Ausser dieser Frühjahrshilfe 
werden Saatkredite zu einem ermässigten 
Zinssatze von 3 bis 4% jährlich bereitgestellt. 
Die für die Zinssenkung notwendigen Beträge 
werden aus dem Haushalt des Ministeriums 
für Landwirtschaft und Agrarreform aufge- 
bracht. Zur Bereitstellung kommen aus dem 
der staatlichen Agrarbank 700000 zl, 
aus dem Umsatzfonds für Agrarreform 70 000 
zł und von den Kommunal-Sparkassen der 
Wojewodschaft Tarnopol 64000 zł. Ausserdem 
werden 300000 zt aus dem Dispositionsfonds 
des Finanzministeriums bereitgestellt. 


Wiederinbetriebsetzung einer 
Cellophanfabrik 


Unter der Firma Polophan wurde im Jahre 
1928 in Mokre bei Thorn eine Cellophanfabrik 
errichtet, die infolge finanzieller Schwierig- 
keiten des damaligen Besitzers im Jahre 1931 
Stillgelegt wurde, Jetzt ist die Fabrik verkauft 
und von dem neuen Käufer einer offenen Han- 
delsgesellschaft verpachtet worden. Die Fabrik 
wird unter der Firma „Wiskoza“ wieder in 
Betrieb gesetzt. Die Arbeitsaufnahme ist für 
Mitte Mai vorgesehen. 


Die größte Sperrholzfabrik 
niedergebrannt 


Iu Mosty bei Szczuczyn ist eine der gröss- 
ten polnischen Sperr- und Fournierholziabriken. 
die der Firma Gebr. Konopacki A.-G. gehörte, 
vollständig niedergebrannt. Der Schaden be- 
trägt mehr als 2 Mill. zł. Ueber 700 Arbeiter- 
een sind durch den Brand erwerbslos ge- 

orden. 


Die polnische Kunstseiden- 
industrie 


In der Lage der polnischen Kunstseiden- 
industrie ist in letzter Zeit eine bemerkens- 
Werte Besserung eingetreten. Die Fabriken in 
odz waren — eine seit langem nicht mehr 
beobachtete Erscheinung — die ganze Salson 
hindurch ausreichend beschäftigt. Es wird 
beobachtet, dass die billigeren Kunstseiden- 
erzeugnisse mehr und mehr die Baumwoll- 
Waren vom Markt verdrängen, wobei sich der 
reisunterschied zwischen Kunstseiden- und 
aumwollstoffen zusehends verringert. Der 
Unterschied beträgt heute nur noch 0.80 21 für 
einen Meter. 


Verminderte Seefischfänge 
im März 


Im März d. Js. wurden von der polnischen 


Seefischerei insgesamt 554370 kg Seefische im 


n 


erte von 196 369 zł eingebracht. Von dieser 
Menge wurden 161770 kg an die Fisch- 
täuchereien und 391490 kg auf dem Fisch- 
Markt abgesetzt. Nach Danzig wurden nur 
050 kg verkauft. Im Vergleich zu den Fängen 
m März v. Js. beziffert sich der Ertrag im 
tärz d. Js. auf nur 12 v. H. der Menge. Seine 
tsache hat die starke Verminderung in den 
geringen Fängen an Sprotten. Im März v, Js. 
Wurden 4326800 kg Sprotten gefangen, im 
März d. Js. lediglich 20800 kg. Der Preis für 
diese Fischart betrug im März v. Js. 4 Gro- 
schen je kg, in diesem Jahre jedoch 50 Groschen. 
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Im Laufe des Monats März wurden über 
Gdingen 3644 t Fische eingeführt, d. i. um 900 t 
mehr als im März v. Js. Die Einfuhr erstreckte 
sich in der Hauptsache auf frische und ge- 
salzene Heringe. 


Prämiierung von Kraftfahr- 
zeugen durch das Kriegs- 
ministerium 


Auf Grund eines Gesetzes vom 3, 12. 1935 
sollen für bestimmte. Kraftfahrzeuge, für die 
durch eine Bescheinigung des Kriegsministe- 
riums nachgewiesen wird, dass sie besonderen 
Anforderungen der Landesverteidigung genü- 
gen, Prämien gewährt werden, und zwar wer- 
den diese Prämien einmal für Fahrzeuge, die 
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes registriert 
werden sind. zum anderen für solche Fahr- 
zeuge, die vor dem Inkrafttreten des Gesetzes 
registriert worden sind, soweit bis zum 1. 3 
1938 die erforderliche Bescheinigung beige- 
bracht wird, gewährt. Die Durchführungs- 
bestimmungen zu diesem Gesetz werden in 
den nächsten Tagen im Dziennik Ustaw ver- 
öffentlicht werden. Danach wird die Höhe der 
Prämie für die verschiedenen Arten und Typen 
der Kraftfahrzeuge jährlich vom Kriegsmini- 
sterium festgesetzt. Die Prämie wird gewährt 
für Lastwagen, Sanitätswagen und Omnibusse, 
soweit es sich nicht um Fahrzeuge handelt, 
die von Aemtern, Vertretungen, Institutionen, 
staatlichen und kommunalen Betrieben oder 
anderen Institutionen sowie unter Ausnutzung 
einer Steuervergünstigung erworben sind. Zur 
Erlangung der Bescheinigung des Kriegsmini- 
steriums ist eine technische Prüfung erforder- 
lich, die jährlich in der Zeit vom 1. 2. bis 30. 6. 
stattzufinden hat, und deren Kosten der Eigen- 
tümer des Fahrzeuges trägt. Die Prämie be- 
trägt 60% der Höhe der Abgaben, die an den 
staatlichen Wegefonds zu zahlen sind, und 
wird vom Kriegsministerium in Form eines 
Kupons gewährt, der an den staatlichen Wege- 
fonds in Zahlung gegeben werden kann. 


Anteil des Staates an privaten 
Unternehmungen 


Im Wirtschaftsblatt des „Il. Kurier Codz.“ 
wird in einem Artikel auf die Beteiligung des 
Staates an privaten Industrie- und Handels- 
unternehmungen hingewiesen. Danach ist der 
Staatsschatz direkt an 54 Unternehmungen, 
die über ein Gesamtkapital von 413 Mill. 21, 
15 Mill. Fr. Frcs. 3.4 Mill. RM und 60000 £ 
verfügen, mit 140 Mill. zł, 7 Mill. Fr. Fres., 
1.5 Mill. RM und 30000 £ beteiligt. An drei 
Unternehmen, an denen neben privatem Ka- 
pital auch andere Staatsbetriebe beteiligt sind. 


ist überdies auch der Staatsschatz beteiligt, 
und zwar mit einem Kapitai von 3,6 Mill. zl, 
100 000 Danzig-G. und 2000 £. Ueberdies ist 
der Staat au den Unternehmen direkt beteiligt, 
die von den staatlichen Banken, also der 
Landeswirtschaftsbank und der Landwirtschafts- 
bank. finanziert werden und schliesslich an 
solchen Betrieben, an denen Staatsbetriede be- 
teiligt sind. Zusammen sind es rund 100 Unter- 
nehmen mit einem Gesamtkapital von 650 Mill. 
Zioty, an denen der Staat mit 235 Mill. zł, 
7 Mill. Fr. Fres» 25 Mill. RM, 7,5 Mill. Danzig- 
Gulden, 14000 Schw. Fres und 33000 £ be- 
teiligt ist. Umgerechnet sind es etwa 250 Mill. 
Złoty, was 38,5 v. H. des Gesamteinlagekapitals 
entspricht. 


Bau eines Flußhafens in Pinsk 


Im Zusammenhang mit dem Ausbau der 
Wasserstrassen in Ostpolen — insbesondere 
der Vertiefung und Regelung des Oginski- und 
des Königskanals und der Pripet — wird in 
Pinsk die Anlage eines Flusshafens 
notwendig. Nach Pressemeldungen wird von 
einer ministeriellen Kommission in Pinsk die 
Frage des Baus dieses Hafens sowie der An- 
lage einer kleineren Werft, des Baus von 
Hafenmagazinen und eines städtischen Schlacht- 
hauses überprüft. 


Ingangsetzung stillgelegter 
Industriewerke 
Zur Zeit werden die Möglichkeiten erwogen, 


die seit längerer Zeit stillgelegte Zink- und 
Bleierzgrube in Bolesław im Kreise 


Olkusz wieder in Betrieb zu nehmen. Auch 
das Bleibergwerk bei Siewierz soll 
wieder in Betrieb genommen werden. Diese 


Pläne stehen mit der günstigen Konjunktur 
auf deu Weltmärkten für Zink und Blei 
im Zusammenhang. Man glaubt, dass die 
Förderung dieser Erze sich jetzt gewinn- 
bringend gestalten wird. Auch die Kohlen- 
grube „Josef“ in Burki soll wieder in Be- 
trieb genommen werden. Weiter besteht die 


Möglichkeit, zwei stillgelegte Papier- 
za riken im Kreise Olkusz in Gang zu 
setzen- 


Frachtermäßigung für Ziegel 


Mit Wirkung vom 20. 4. 1937 bis zum 30. 6. 
1937 tritt ein Ausnahmetarif für Ziegel in Kraft, 
der zur Erleichterung der Versorgung der 
Bauwirtschaft in den Frühiahrsmonaten mit 
Ziegeln aus entfernter liegenden Gebieten Sen- 
kurgen für Entfernungen über 100 km bringt. 
Die Ermässigungen staffeln sich nach der Ent- 
fernung und betragen bei 300 km und darüber 
25% der geltenden Sätze. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 26. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten. 59.00 G 
kleinere Posten = 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IID 


44% Obligationen der Stadt Posen 


1927 s 45.00 G 
414% Obligationen der Stadt Posen 
r RO 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit e 
5% Obligationen der Kommunals 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zlotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. . ~ 
44% Zlotv-Plandbrieſe d. Pos. Land- 
schaft Serie I Er, KOOG 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft ee 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 


Ban Polski (100 zł) ohne Coupon 
8 Div. 36 d $ . * è 5 * 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski - » eo... 
Tendenz: ruhig. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 24. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kz im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 24.30 zł, — 
Richtpreise: Roggen 24 bis 24.50, Weizen 29.09 
bis 29.25, Braugerste 26 bis 27. Hafer 22 bis 
22.25. Roggenkleie 15 bis 15.50, Welzenkleie 
g:ob 15.50 — 15.75. Weizenkleie mittel 15—15,50, 
Weizenkleie fein 15 bis 15.50, Gerstenkleie 
16.50 bis 17, Winterraps 56—58, blauer Mohn 
68—72, Senf 32—34, Leinsamen 51 bis 54, 
Peluschken 22.50—23.50, Wicken 24—25, Vik- 
toriacrbsen 22—24, Folgererbsen 22—24, Blau- 
lupiren 13—13.75, Gelblupinen 14—14.50, Serra- 
della 23—25, Weissklee 100—130, Rotklee roh 
95—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140, Gelb- 
klee enthülst 60—70, pommersche Speisekar- 
tofieln 5.50—6. Netzekartoffeln 5—5.50, Kar- 
toffelilocken 21.5022, Trockenschnitzel 9 bis 
9.50, Leinkuchen 22.5023, Rapskuchen 17.75 
bis 18.25, Sonnenblumenkuchen 23.50—24.50, 
Soijaschrot 2328.50. Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsatz beträgt 556 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 25, Weizen 38, 
Hafer 24, Roggenmehl 45, Braugerste 13, Wei- 


zenmehl 23, Rogzenkleie 101, Weizenklele 40. 


fie. 95 
Polen sucht 
neue Rohstofflager 
Wie bereits berichtet, wurde eine Ume 


organisation des Staatlichen geologischen In- 
stituts in Warschau vorgenommen. Nun sollen 
in nächster Zeit in verschiedenen Gebieten 
Polens planmässig Forschungen nach Vor. 
kommen von Erzen und sonstigen Mineralien 
aufgenommen werden. In Wolhynien hofft 
man, Eisenerzlager aufzudecken, da ein kleines 
Vorkommen bereits gefunden wurde. In den 
Karpathen, im Quellgebiet des Weissen und 
Schwarzen Czeremosch, soll nach Mangan- 
erzen geforscht werden. Die Kohlenvorkommen 
bei Sandomierz, wo das neue Industriegebiet 
entstehen soll, werden auf ihre Rentabilität hin 
geprüft werden. Auch nach Erdöl und Kali 
soll in Galizien in grösserem Umfange als bis- 
her gebohrt werden. 


Steigerung der Ausfuhr von Zinkw-eiß 


Die Ausfuhr von Zinkweiss weist für März 
eine beachtenswerte Steigerung auf. Sie stellte 
sich auf 750 t im Werte von 450 000 zł und war 
damit dem Werte nach um 43 Prozent höher 
als im Vormonat. Wichtigste Abnehmer waren 


Schweden sowie überseeische Länder wie 
Britisch-Indien, Brasilien, Argentinien, China 
usw. 


HRAMININTNNULNUETMAEFLAN SARDINIEN 


Speisekartoffeln 15, Pfilanzkartoffeln 30, Serra- 
della 15, Viktoriaerbsen 17, Heu 50 t. 


Getreide. Posen, 26. April 1937. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 


Rishtpcelse: 
Roggen » s» „ „ „ . 22.75—23.00 
Weizen » » x a sess’ 27.50—27.75 
a ur 18 t.’ Pea 
hi t 28. 23.2 

zerste 7 l . „ 2425—2450 

. 70-7115 gl s a o 26.25 —27.00 
VVV 
Roggenmehl, neue Standards: 
Roggenmehl 1. Qatt. 70% 32.50 
eee g . — 
oggenmehl, alte Standards: IR 
Roggenmehl 30 er 36.0036 50 
Roggenmehl 5 Gatt. ER FEN WO NEN 

” M 50—65% . » 26.50-27.00 
Reggen-Schrotmehl 95% , 3 ., — 
Weizenmehl, neue Standards; 
Weizenmehl 1. Gatte 6522 a 

» 1 705 er 

” Ua 65755 Lug, 

* III 7075925 De 
Weizen-Schrotmehl 955 — 


Weizen-Puttermehl . - - : » 
Weizenmehl, alte Standards; 


Weizenmehl 1. u o „ 46.00-41.00 
IA tt. Fe Par „ „„ 45.00—45.50 
IB- „ 8 „ „„ „ 43:50-44.00 
IC „ 60% 40-4380 
ID s 65% „ „ s o 4200—4250 
HA „ 20—55% . . . 40.50-41.00 
IB * 2 es et 39.75—40.25 
UD „ „ „ „ 36.75—37.75 
UP „ 55—65% „ . ə 32 75—33.75 
e rn u- 0 
Roggenklele  - s a a „ „ ß \ 
Weizenkleie (grob). 1 „ „ „ * 14.50—15.06 
Welzenklele (mittel). » o eye 13.50-14.00 
Jerstenklele » s a è b afa 15.00-16.00 
Winterraps „ „ „ „17 56.00—57,00 
„einsamen e a „„ „ „ 3 55.0058. 00 
Sent Br ee 30.00-—32.00 
Sommerwicke „ s s a s „ » 23.00-25.00 
Peluschken „ 4 23,00—25.00 
Viktoriaerbsen » è a s a ve 21.50-24.00 
Folgererbsen » se a e u u 22.00-24.00 
Blaulupinen . . s s „ „ „ „ 13.75—14.76 
Jelblupinen ara „„ „% „ 60 14.50—15.50 
Serradela „ sẹ 23.00-26.00 
Blauer Mohn n 72.00-78.00 
r „ 0 0% „ „ „ „ 100—110 
nkarnatklee RER er ur Ten ne! — 4 
Rotklee (95—97%) „ „„ * 120-130 
Weissklee . „ „ „„ 85—125 
Schwedenklee . » «a.s u o o 150—180 
Gelbklee, entschält s e » e a 65—76 
Wundkl ee „ „ „44 65—75 
Engl. Raygras a seo os a 60—70 
Speisekartoffeln 6 0 % „% * ah ee] 
Pabrikkartoffeln in Kiloproze — 


Leilin kuchen o a o 22:25—22.50 
Laps kuchen 17.25 17.50 
Sonnenblumenkuchen » » a.s 23.75 — 25.00 
Sojaschrot PETE O we u Wr | 24.00 —24.50 
Welzenstroh. lose . q 2.002,25 
Weizenstroh, gepresss - s : 220—275 
Roggenstroh. os „ nn 
Roggenstroh, gepresst « s » o 
Haferstrob, losses .40— 2,85 
Haferstrob, gepresst „ 2.80—3. 15 
Jerstenstroh. loses . . 2102.85 
Jerstenstroh. gepresst « » 280 2.85 
Heu, loses „„ 4.75 5.25 
Heu, gepresst. « s a . 65 .40—5.90 
Netzebeu, lose . . 5856.36 
Netzeheu, gepresst e » s 6.85 7.37 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1528,6 t, davon Roggen 96, 
Weizen 157. Gerste 10, Hafer 15 t. 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petruli: 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch; 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr: 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnia 1 Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań, 
Aleja Marszalka Pilsudskiezo 28, 


I Poſener Tageblatt 3 
{ S Die glückliche Geburt eine s \ 


Wegen Verkauf meiner Molkerei ſuche für meinen 
langjährigen, verheirateten 


Sonntag früh s Uhr entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger und Großmutter, Schweſter 
und Tante 


Frau Ida Schulz 


geb. Schwarz 


im 65. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
die krauernden Hinterbiiebenen 
Rawicz, Szymanowo, Schmiegrode, Ratibor. d. 25. April 1937. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 28. d. Mts., nachm. 
4 Uhr vom Trauerbaufe, ul. Jackowſkiego Nr. 10, aus ſtatt. 


Am Freitag, dem 28. April, nachmittags 
4% Uhr verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter, Frau 


Lonuiſe Arndt, . sieni 
im 84 Lebensjahre y 
Dies zeigt tiefbetrübt an 


Familie Arndt. 


Wielkowice, den 24. April 1937. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
27. April vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


1 i x 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8 — 18 Uhr 
Wohnungs einrichtungen, komplette Zimmer, Einzel⸗ 
möbel, Teppiche, Muſikinſtrumente, Heiz⸗ und Kochöfen, 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 
(Bebernehme Taxierungen. jowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal). 
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Gebildete, kath. Dame, Anf. 30er, groß, vornehme 
Erſchein., ſucht die Bekanntſch. eines gebildeten, 
carakterf. Herrn. 35—40 Jahre. 


Enheirat in gr. Unternehmen 


15—20 000 zt Barverm. erfordl. Nur ernſtgem. An⸗ 


I 
an 
S 


Niegolewskich 22a. 


gut eingeführten 


Waldgut 


ca. 400 Morgen, darun er 
38 Morg. Ackerl.,geſ. Rogg. 
u. Rart.. Boden, ca. 100 Mg. 
65. — 75 jähr. Kiefern⸗ 
beſt. m. maſſ. Haus, 4 Zim. 
u. Küche Nebengeb. 2 Mra. 
Gart., 6 km v. Garn.⸗Stadt, 
an Chauſſee geleg.. im ſüdl. 
Teil der Wojew. Poznan. 
zu verkaufen. Anzahl. 
mind. 80 000 21. Off. u. 
2113 an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3 


Erfolge uſw. bei 


868 


werden bei uns in jeder 
Sprache (ofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


N 
N Sonntagsjungen zeigen hocherfreut 


Georg Lipke u Frau Lilly 


Poznań, den 25. April 1937. 


Zum Verkauf unſerer bekannten 
Sägewerks'u.Holzbearbeitungs Maſchinen 
ſuchen wir für die Bearbeitung der Umgebung 
von Poſen und Bromberg tüctigen, 


Vertreter 


Herren mit Branchekenntniſſen wollen ſich direkt 
melden unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit, 


Kirchner & Co. 
Leipzig D. 5 — Torgauer⸗Straße 43. 


Erfahrener, energiſcher Betriebsleiter 
zur ſelbſtändigen Leitung einer Metall⸗ und 
Holzwarenfabrik mit 150 Arbeitern zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt geſucht. Verlangt werden: Er- 
fahrung in rationeller Betriebsführung, Gal- 
vanotechnik, Umgang mit Arbeitern. ) 
Deutſch perfekt Bedingung. Offerten mit Le- 
bensbeſchreibung, Gehaltsanſprüchen und two- 
möglich Lichtbild ſind einzuſenden unter „Dauer⸗ 
ſtellung“ an Tow. Reklamy Miedsynarodo mei, 
Katowice, Pl. M. Bilfudffiego 11. 


geb. Senftleben. 


u u wu I LA A 


E ans ss a a7 


* 


oln, u. 


Kosmos Sr. 20.0. D 


ſchäftslage, zu vermieten. 
oznań B. Schultz, 


Verwalter 


eine Stellung. 


Kann denſelben in jeder Hinſicht 


beſtens empfehlen. Freundliche Angebote unter 1916 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, Poznan 3 


al Stary Rynek 


ulico Nowa10 (rasse 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


ich biete an: 
A Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 
ee) 

der Stadi-Spar- 
Telefon Has) 


redegewandt, Deutſch u 
Polniſch, für ein neu⸗ 
zeitiges 1 2 
nigungsmittel für die Po⸗ 
ener Meſſe vom 2. bis 
9. Mai geſucht. Vorſtel⸗ 
lung von 8%—9% Uhr. 


Firma „Regalin“, 
Pötwiejſka 13. 


Propagandiſt( in) 


Billiger 
Gelegenheitskauf! 
teue Nähmaſchine Hend 

Neu. Starke Tour- 
fahrräder, Geigen, Pho⸗ 
tographiſche Apparate, 
Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinderſchuhe. 

„ARA“ 
Sta wna 13 \ 

a. d. Wroniecka. 

vis⸗à⸗vis v. Tempel. 


Kräftiges 
Mädchen 

mit Kochkenntniſſen nach 
Poznan von ſofort ger 
ſucht. Offerten u. 2108 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 

Büroräume 


hell, modern, bete Ger 


Pelz waren-Magazin, 
Poznan, Pierackiego 16 


Die Seh 

al! 
Mustern Sie 
Ihre Garderohe! 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


Barwa-Kalamaiski 


Eigene Filialen 
in allen Stadtteilen 


Günters 
Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


zu dreien! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 
Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 


Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


ela Macesz. Dilsudskiego 25. Cel. 6105 


geb. u. 2105 an bie Geſch. d. Ztg. Poznan 3. eee 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 


Stellengeſuche pro wort --- 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


7 A 
Verkäufe 2 


Piano 
kreuzſaitig, Gelegenheits⸗ 


e Run i 
Sommerfeld, 
Eiche ergebe 27 Geubni 16. 
verkauft 


íw. Wojdoch 16a, aai A P AAE 


115 V, 17 A, 95 KW, 
mit kompletter Schalttafel, 
zu verkaufen. 
Ogrodowa 17 
ütte). 


Beyers trisch · lebendige 
Frauen-Zeltschritt 
bunt - billig - bildend 


mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 


A. J S. 
Motorrad, 500 ccm, in 
beſtem Zuſtand, geeignet 
für Beiwagen, bi au 
verkaufen. 

Helmut Weber, 
Nowy⸗Tomysl. 


Herrenwäſche 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 
Marquiſette. Sport 
hemden. Nachthemden, 
Wint 


aghe ö 
hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen in großer Aus- 

wahl \ 


aus Ia Kamelhaar 
für 


Wäjhefabrit Dampfdreschsätze 
und Leinenhaus alle Arten 
J. Schubert Treibriemen 
Poznań Klingerit 
| ET 
gde BE 
gegenüb. d. Hauptwache arfsartike) 
Telefon 1008 äußerst billig bei 
Abteilung: WOldemar Günter 


Landw: Maschinen-Bedaris- 
Artikel — Qele und Fette 
Poznań 
Sew. Mielżyúskiego ( 
Tel, 52-25. 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Inh.: R. Woftklewicz 
Pomat. ul. 27 Grudnia 11 


K| stenengesuene z 


Möbelwagen Alleinſtehende, junge 

Motorrad 6 u. 7 Mtr. en Frau mit Kochkenntniſſen 
Phänomen“ Dach, in gutem Zuſtande ſucht 

m. Sachs-Motor 2.75 PS, geſucht. Beſchreibung n.“ Stellung 

2 Ganggetriebe, elektr.] Preis erbeten unter „M, in ſtädtiſchem Haushalt. 

Licht, steuerfrei. Regi- J. B. Biuro Pietraſzka, Offerten unter 2109 an 

strierung wie Fahrrad, | Warſza wa, Marſda ko bie Geſchäftsſtelle dieſer 

Preis ‚Kita 115. , Beitung Poznań 3. 
695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8, 


Es emptiehlt sich 
jetzt eine 


Frühlings-Kur 


mit dem echten 


Knoblauchsaft 


zu machen. 


Dieser erhält Sie 
jung und gesund. 


Stets gut in der 


Drogeria Warszawska 


5 


N Automobile 


4 


ie ee 
1—öſitzig, 6. Zulinber, 
öfach bereit, nur, 5500 
m un er „ 
Bertaufe weit unter Wert verkäuf⸗ 


2 bar, ei 41 E. G.,] A. Jahn 
w ebraucht. . f 
° Sanietesat, Bolen, Konopnichiei L 
» Opel 


odo wa 15 
n 7 Limouſine, vierſitzig, gut 
ee er, erhalten, preis wert zu 


Radio- Apparat 
mit Sautipredier verkaufe er, 
Dabrowſkiego 79. 


und Akkumulator 95 zt. 
PA W 
‚Grundstücke 


Neumann, 
Kaufe 


Fr. Ratajczaka 3 
Grundſtück 


(Gartenhaus). 
H. Wojtkiewicz 
jeglicher Art gegen Aus⸗ 
zahlung in Dentſchland 


Nowa 11, 
empfiehlt Damen-, Best- 

mit deviſenamtlicher Ge⸗ 
neh mi 


und Kinder wasche be- 
kannter eigener, solider 
eh migung. 
“ Gotefti, Obrzyeko, 
pom. matuiy. 


Ausführung (keine Fa 
brikware), sowie Trikot- 
wäsche billigst. 


ee ra l 
mit langjä Prag H 
A ſucht 1 leine t= 


ſchädigung Beſchäfti 
auch außerhalb fn enz. 
e 
e er 
Zeitung 1 3, 5 


Mädchen mit Koch⸗ 
kenntniſſen und guten 
Zeugniſſen ſucht 

Stellun 
vom 1. oder 15. Mai. 
* 
eſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Suche 


Stellun 

für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen⸗ und 
Herren⸗Garderoben, ſo⸗ 
wie Teppiche aller Art 
in und außer dem Hauſe! 


ofja Nowak, 


— 
N Offene Stellen 2 


Suche zum 1. Juli 1937 
ledigen, evangeliſchen 

Rechnungsführer 
polniſch in Wort und 
Schrift Bedingung, ver⸗ 
traut mit Buchführung 
der Labor., perſ. Vor⸗ 
ſtellung nur auf Wunſch. 
Lebenslauf, Zeugnisab⸗ 
ihr. u. Gehaltsan prüche 
erbittet 
Treppmacher⸗Schwanke 
Wölka, pow. Wrzesnia. 


Suche 
zum 1. September junge 
evangeliſche, muſikaliſche 
ſportliebende 


Kindergärtnerin 
oder Erzieherin 


m. Unterrichtserlaubnis 
f. m. 6jähr. Tochter Be⸗ 
werbungen m. Zeugnis⸗ 
abſchr., Gehalts forderun⸗ 
gen und Bild an 
Frau Charlotte Niehoff 
Rittergut Buſzewko, 
p. Luboſina, 
vo w. Sza motu ly. 


Kun irt > u 
evgl., m. gut. Zeugn. f. 
gr. Gutshaushalt zum 
Mai gelt Geflügel⸗ 
aufzucht Beding. Offert. 
m. Gehaltsanſpr. an 
Frau Elfriede Harraß, 
Boroſze wo. 
p. Swarozyn, p. Tezew. 


Suche für bald oder 
ſpäter eval., led. 


Buchhalter (in) 


verlangt wird Bilan- 
ſicherheit oder entſpre⸗ 
chende Vorkenntniſſe u. 
Fähigkeiten. Bewerbun⸗ 
gen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 

M. Jonanne, Klenka, 


ul. Przecznica 6. W. 11 [p. Nowemiaſtoen War ta 
Jarocin. 


—— wTäã ee re 


pow. 


Geſucht 

zum 1. Juli tüchtiger, er⸗ 
ahrener, ſelbſtänd. 
SGutsgäriner 
Bewerbung. m. Zeugnis- 
abſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, u. Ge⸗ 
halts forderungen u. 2100 
an die * hi tsſt dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Lagerräume 
mit dazu gehörigem Hof, 
für Werkſtätte uſw. zu 
vermieten. 


Hoffmann, 
Wierzbiecice 16, W. 4. 
Gutgehende 


: leiſcherei 
mit Werkſtatt bei Dreſcher 


in Chorzöw J, Hajducka 10, N 


wegzugshalber zu vermieten 
oder zu verkaufen. 


> 
2 
Neufundländer 
Hund) billig zu verkau⸗ 
en. Offerten u. 2110 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


n 3 
z NI 


Heirat 

nach Deutſchland. 
2 Freunde, Autokauf⸗ 
mann u. Friſeur, eygl., 
30 Jahre, ſuchen tüchtige 
Lebensgefährtin. Et was 
Vermögen erwünſcht 
Zuſchr. mit Bild, das 
zurückgeſandt wird, unter 
2102 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


D A 


Kupferſchmiederei 
Abet Poznan, 
Matejki 56, Tel. 48-70, 
Nenueinrihtungen, 
Reparaturen in Molkereien 
und Brennereien. 


Bekannte 
en Adarelli ſagt 
die Zukunft aus Brahminen 
9 gnadı 
n 

ul. Pobgorna Nr. 18 

Wohnung 10 (Front). 
— —! 


Leeres 


Zimmer 

zu vermieten für allein 
ſtehende Perſon v. Wirt. 
Wierzbiecice 2, L 


Der bunte Schleier 
Kino-Theater 
„SFINKS* 


Deutihe Bühne 
Poſen 
Grobla 25 
min ed d. 26. Apt 


0 20 Uhr » 


Molière: 


Der eingehildete Kranke 


Heinr. von Kleiff: 


Der zerhrochene KPO) 


Kartenvorverkauf ab Mon 
tag, den 26. April in der 
Evgl. Vereinsbuchhandlung, 
Poznan, Al. Marſz. Pil 
ſudſkiego 19 


BUY 


